
Bezugspreis.
I Monatlich 50 Pfg . frei in’ä Haus gebracht, durch die !

Post bezogen oiertetjährl. 1,50 M. ejci . Bestellgeld.
Eingetr . Poft -Zettungsliste Nr. «54«.

Nedaction und Druckerei: Smserstraße 15.
UnparteiischeZeitung.

Jutelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.
Wiesbadener Arrzêgerr.

Die 6spaltige PetitzeÜe oder deren Rau» 10 L„ (
für auSwürts 16 Pf . Bei meyrm. Aufnahme Rabatt.
Reklamen: Petitzeil « 30 Pf -, für auSwärtS ö0 Pf.

Mn*»,
Soun tag » in »«oei ^ usgade ».

Telephon Anschlutz Nr. »SS

General
Drei Äreiveilagear

M « »«»«»« Aat,rz,N,ng „ 5,11.« - „Per -Landwirt, .» - „p«rS»««r,jk.-. nachweisbar zweitgrötzte Auflage aller uaffauischev Blätter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. 22». Mittwoch , den 23 . September 1896. XI . Jahrgang.

Wes Aalt.
Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten,

dabei die Wochen -Beilage „Der Landwirth'

Oer

Tßffeäbadener
general *jdnjeiger,

Aintliclies Organ fler Stadt Wiesbaden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.

Der Wiesbadener General-Anzeiger erscheint
täglich bis zu 44 Seiten stark , mit reichem, ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich

drei Freibeilaqem
Wiesb. TJnterhaltnngsblatt,

Der Humorist,
Der Landwirth.

Der W .-G.-A. bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprogramme, die amtliche Fremden-
Ijste und die Bekanntmachungenfast sämmt-
licher Behörden im Rheingau- u.Taunusgebiet.

Abonnementspreis 50 Pf. pro Monat
frei ins Haus

bei allen unseren Trägerinnen und Agenturen.
Alle Briefträger und Postanstalten nehmen

Abonnements -Bestellungen (Zeitungsliste 6548)
zu dem Preise von 1,50 M., excl. Post¬
zuschlag , für das IV. Quartal entgegen.

Der „ W. G. - A ’“ hat nach¬
weislich  die zweitgrösste
Auflage aller nässauischen
Blätter und ist daher ein

ausgezeichnetes Insertionsorgan
für die gesammte Geschäftswelt.

Probenummern werden bis zum Schluss
des Monats gern an Jedermann kostenfrei
übersandt.

I* Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag, den 2 » . September l. I ., Nach¬
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rath¬
auses zur Sitzung ergebenst eingeladen.
. Tagesordnung:

Magistratsvorlagen, betreffend.
a) den Verkauf städtischer Flnthgrabenflächen am Bis¬

marckring;
b) desgl. einer städtischen Feldwegfläche an der See¬

robenstraße;
c) ein von dem Vorstände des nassauischen Kunst-

vereins gestellter Antrag auf Erwerbung von Gyps-
abgüssen aus der Gerber'schen Sammlung plastischer
Kunstwerke;

u) die Gebühr des Aichmeisters für Aichung von
; Gasmessern;

e) ein Baugesuch des Gärtners Ph 'lipp Hennemann
wegen Errichtung eines Gärtnerhanses im District
«Am Pflugsweg".

2. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) die Beschaffung der Eisenröhren für den Haupt

kanal nach dem Rhein;
d) die Neupflasterung der Webergasse vom Theater¬

platz bis zur Langgasse;
e) die Verpachtung einer Grundfläche an Gebr. Nückert

als Zugang zu ihrer projektirten Gastwirthschaft
im District .Himmelswiese" ;

d) den Austausch von Gelände mit den Eheleuten
Karl Walther, zwecks Regulirung der Bachmayer¬
straße und der Rothstraße;

e) das Gesuch des Stadtverordneten Herrn L. Winter
meyer um Belastung einer in das Trottoir der
Adolfstraßc vorspringenden Treppenstufe seines
Hauses; •

f) die Abänderung des Flnchtlienienplanes für den
District „Schiersteinerlach";

g) die Abänderung des Fluchtlinienplanes für das
Terrain zwischen der Dotzheimer- und der Westend¬
straße;

h) das Baugesuch des Herrn Kreis - Thierarztes
Dr. Kampmann wegen Errichtung eines Thier¬
spitals an der Mainzer Chaussee;

i) die Aufstellung des Bismarckdenkmals auf dem
Wilhelmsplatz;

k) die Beschwerde des Landwirths Herrn W. Kimme!
wegen verweigerter Lieferung von Leitungswasser
zu Bleichzwecken;

l) die Festsetzung einer Fluchtlinie der Metzgergasse
nächst der Goldgasse.

3. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend:
a) die Errichtung der Dienststelle eines Hausvaters

für das Armen-Arbeitshaus;
b) den Verkauf städtischer Fcldwegflächenzwischen der

Walkmühl- und der Schützenstraße;
v) den Ankauf von Gelände zur Anlage der Weißen

burgstraße.
4. Bericht des Wahlausschusses betr. die Wahl eines

Vertreters auf dem am 29. und 30. l. Mts . in
Berlin stattfindenden allgemeinen preußischen
Städtetage.

Wiesbaden, den 21. September 1896.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlnng.
Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung vom

25 . Mai 1894.
Z 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬

jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt all¬
jährlich das Feldgericht.

17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 M., im
Nichtbeitreibungsfallmit entsprechender Haft bestraft.

Nach Beschluß des Feldgerichts dauert die Herbst¬
aatzeit vom 21 . September bis 15 . November er.

Wiesbaden, 19. September 1896.
Der Oberbürgermeister.

_In Vertr.: Mangol d.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung der durch die Unterkellerung des

Rathhaushofes erforderlichen neuen Entwässer¬
ungsanlagen soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 34 eingeschen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Ans¬
chrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,

den 25 . d. M , Nachmittags 4 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 20. September 1896.
658 Der Ober-Ingenieur : Frensch.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue
Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer,
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Sand - und Fettfänge in ihren
Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be¬
werkstelligt werde, gebeten, die hierzu erforderlichen schrift¬
lichen oder auch mündlichen Anmeldungen schon jetzt be¬
sorgen zu wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Oktober ds. Js . mit den
Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a) bis zur mittleren Größe (0,4 in Durchm.)
b) über mittlere Größe . .

2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser , ,
b) über 0,40 in Durchmesser . ,

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser , .
d) über 0,40 m Durchmesser » .4. Kellersinkkasten
a) gemauerte, ohne Eimer . .
b) von Thon oder Eisen mit Eimer .

5. Regenrohrsandfänge . . . .
6. Gemauerte Fettfänge

a) größere (über 0,29 m Durchmesser)
b) kleinere .

7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon)
8. Wasserverschlüsse(Putzsyphons)
9. Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüsse .
Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter

bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforderlich, ausgenommen bei eintretendem Besitzwechsel,
bei welchem dieselbe noch vor Ouartalsbeginn zu ge¬
schehen hätte.

Wiesbaden, den 10. September 1896.
640_ Der Ober-Ingenieur : Frensch.
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Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung wird der

Wasserleitungsweg oberhalb der Fasanerie, während der
Dauer der Arbeit, für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 22. September 1896.
Der Oberbürgermeister.

I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 160 Stück gußeisernen
Bodenbelagplatten soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden und sind hieraus be¬
zügliche Angebote verschlosien und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum

28 . September d. Js ., Mittags 12 Uhr,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen können während der Vormittagsdienststundm
auf Zimmer No. 6 des Verwaltungs-Gebäudes(Markt-
traße 16) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 19. September 1896.
Der Direktor der Gas- und Waffe mnke:

__ _ _ _ Muchall.
Auszug ans den

Tivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 22 . September 1898.

Geboren:  Am 16. Sept . dem Spengler Christoph Hilac
e. T . N. Frieda Adolfine Jakobine Juliane . — Am 19. Sept
dem Kaufmann Emil Kurz c. T . R Alice Auguste Gerta —
Am 20. Sept . dem Wagner Philipp Rühl e. S . N. August Hein-
rief). — Am 16. Sept . dem Kellner Wilhelm Schäfer e. S N
Wilhelm Heinrich Adolf Adam . - Ain 19. Sept . dem Obermüller
Heinrich Kannaneck e. S . R . August Philipp Christian Hermann
Hemnch. — Ain 17. Sept . dein Schreiner Joseph Fink e. T N
Maria Joseph «. - Am 20 . Sept . dem Kaufmann Eduard
Weygandt e. T . N. Melanie Käthchen Lina.

Aufgeboten:  Der Heizer Christian Jakob Kaiser r»
Homburg v. H. mit Walpurgis Caroline Schäfer hier. — Der
Metzger Friedrich Rothfuß hier, mit Lisette Catharine Pfeiffer hier.
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— Der Steinhauergehülfe Heinrich Jakob Ludwig Zerbe hier, mit
Caroline Catharine Wieland hier. — Der Metzger Carl Kuhn
hier, mit Margarethe Kohl hier. — Der Herrnschneider Heinrich
Christian Uhrig hier, mit Pauline Elisabeth Marie Caroline Jung
hier. — Der Schuhmacher Carl Bachmann hier, mit Maria Christina
Sieler hier. — Der Herrschaft-kutscher Carl Hugo Friedrich Müller
hier, mit Elisabeth Lieber hier. — Der Dachdeckergchülfe Johannes
Horschler hier mit Elisabeth Margarethe Wolf hier. — Der Schreiner-
gehillfe Trust OScar Simon hier, mit Josefine Christ zu Strüth,
Kr. St . CioarShausen. — Der Gutsbesitzer Maurus Josef Viucenz
Hermann von USlar hier, vorher zu Homburg v. H. und Darm¬
stadt, mit Emma Schickhardt hier.

Verehelicht:  Am 22. Sept. der Maurergehülfe Georg
Christ hier, mit Caroline Luise Schmidt hier. — Der Lehrer
Friedrich Johann Gottfried Werner zu Frankfurt a. M., mit
Henriette Caroline Auguste Schwarz hier. _ — Der Taglöhner
Dietrich Heinrich Friedrich Heymann hier, mit Maria Margaretha
Josefa Struthmann hier. — Der Kaufmann Richard Victor Her-
inann Knies zu Frankfurt a. M. mit Hildegard Anna Maria
Therese Wächter hier.

Gestorben:  Am 22. Sept., der Damenschneider Paul
Friedrich alt 40 I . 2 M. 26 T.
_ Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 23. September 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
Auber.
Schachner.
Joh . Strauss.
Gounod.
Wallace
Frz . Schubert
Ziehrer,
Zeller.

X. Ouvertüre zu „Des Teufels Antheil“
2. Landsknechtkatechismus , Lied .
3. Die Wahrsagerin , Polka -Mazurka .4. I. Finale aus„Faust" . . •
5. Ouvertüre zu „Maritana “ , .
6. Moment musical . . » «
7. Liebesrecepte , Walzer . . «
8. Potpourri aus „Der Obersteigor “ ,

Abends8 Uhr: Abonnements -Concert
Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.

1. Festmarsch . E . Wemheuer.
2. Ouvertüre zu „Waldmeisters Brautfahrt “ Gernsheim
3. Introduction und Gebet aus „Rienzi“ .
4. Grillenbanner , Walzer . • • •
5. Vecchio Minuetto op. 18 . . .
6. Ouvertüre zu „Die Hugenotten * . , .
7. Andante cantabile aus dem Streich¬

quartett op. 11.
8. I. Carmen-Suite . . . . .

a) Prelude . b) Aragonaise . c) Inter¬
mezzo. d) Finale (Les Toreadors )._

Curhaus zu Wiesbaden.

Wagner.
Joh . Strauss.
Sgambati.
Meyerbeer.

Tschaikowsky.
Bizet.

Donnerstag , den 584. Sept ., Abends 8 Uhr,
im weissen Saale:

Magisch -spirist Demonstrationen
von Herrn Hofkünstler Wleui*ier -S6I ®r
und Madame Luise Meunier -Selar.

1. Prestidigitation par excellance.
3. „Der Nordstern “ (Original).
3. Die spiritistische Hand (spiritistische Attraction ).

Madame Meunier erräth die Gedanken des Auditoriums.
4.  Die unsichtbare Zusammenfügung.

Lieblingsscene Sr. Majestät Kaiser Wilhelms I.
6. Amortisation einer Banknote (Original ).
8. „Leben , Sterben und Wiedersehen “ (Original).
7. „Auf die Mensur“ (Original).

5 Minuten Panse.
8. „Bitte um eine Havanna “ (Original).
9. „Fortunas Füllhorn “ ; Blumenspende , den anwesenden

Damen gewidmet (Madame Meunier).
~ - ' i Re ‘ . . . . . . . . ..10. Slade ’s Rechentafel (spiritistische Attraction ).

11. Das Fest der Nationen.
12. Das Verschwinden und Erscheinen einer Dame frei vor

den Augen des Auditoriums (Der mysteriöse Sack).
Aenderungen im Programm Vorbehalten.

MM7 “ Herr Meunier wird dieselben Piecen vorführen,
welche er die Ehre hatte , vor Ihrer Majestät der Kaiserin
Auguste Victoria und den  Kaiserlichen Prinzen zur Aus¬
führung zu bringen.

Eintrittspreise:  1 . Platz 3 Mark; 2. Platz : 2 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur-Director : F. Heyfi

Fremden -Verzeichnis»
von 5858. September 1896, (Aus amtlicher Quelle.)

Berlin
Hotel Adler.

Voss
Klingelberg „
Bnchkreiner , Frau m. 8 . Cöln
Horn „
Dr . Dahlmann , Arzt u . Frau

Magdeburg
Dr. Kissel , Arzt u. Frau

Breisach
Wagner Frau Leipzig
Wagner , Officier u. Frau

Königsbrück
Weber Hagen
Wiedemann u. Frau Chemnitz
Sonnenberg Berlin
Brügmann Dortmund
Schwifert Berlin
Kinigsdorf u. Frau Hamburg

Bahnhof-Hotel.
Dr. Rumler, Arzt Genf
Lewasch , Frau m. T. Dresden
Wilssner , Kfm . Leipzig
Meinert m. Sohn Siegmar

Hotel Bellevue.
Mrs. Hamilton Willis London
Miss Willis »
Mdtne.v. Outin St .Petersburg

Hotel Einhorn.
Kaltschmidt , Kfm. Bielefeld
Wiedemann , „ Leipzig
Braunhurger , „ Berlin
Höfer, „ Magdeburg
Schröder , „

Eisenbahn-Hotel.
Kannegiesser , Direkt , u. Frau

Düsseldorf
Mendel, Kfm. Hamburg
Guderian , Student Berlin
Höbier , Kfm. u. Fr . Zittau
Walter , Fr . Aschaffenburg
Herlass, Kfm. u. Fr . Hannover
Turloff, „ Hamburg

Badbaut zum Engel,
Dr. Rawitzer , Chemiker

Bojanowo
Englischer Hof.

Jaeger , Fbkt . Schalksmüble
Erbprinz.

Hirschberger Frankfurt
Linar , Reisender Cöln
Oestereicher , Frau m. Kind

Marburg
Reichert u. Frau Vorthau
Emke , Kfm- Frankfurt

Richter , Verkäuferin Weimar
Janson , Kfm. Elberfeld

Orlnor Wtld.
Schuhmann , Kfm. Mannheim
Nebrich , Kfm. u. Frau Cöln
Kock, Kfm. Frankfurt
Bükert , Frau m. Tochter

Kaiserslautern
Ullmann , Kfm. Paris
Paulus , „ Pforzheim
Schweicherl , Kfm. Diez

Hotel zum Hahn.
Hagenorst , Kaplan Gr .Udom
Oldiger, Lehrer Meppen
Kurtz , Pfarrer Eschershausen
Dubois m, Farn. Petersburg
Hünnerman , Kaplan Trier

Hotel Happel.
Scharrowsky,Kfm .u.Fr . Posen
Diebl , Kfm. m. Brud. Berlin
Schmitz , „ u. Frau Cöln
Weber u. Frau Wien
Kauer »
Besier u, Frau Trier
Herder u. Frau Frankfurt

Hotel Hohenzollern.
von Drescher , Frau Stuttgart
Molling, Kfm. u. Fr . Hannover

Kaiser-Bad.
Cabot u. Frau Barchow
Tütze , Kapitän u. Frau Kiel

Hotel Kaieerhof.
Dr. Joest u Frau Bonn
von Lueadon , Offic. Berlin
Schmidt , Kfm. Forst
Breitenbach , Ober-Reg .-Rath

u. Frau Hamburg
Eurich , Kfm. »
Hüllensiefer , Fabrikant und

Frau Vieugeldanz
Neumann, Bankier m. Farn.

Warschau
Greef u. Frau London
Haufblum St. Petersburg
Md. Nathan m. Bed. Paris

Goldene Kette.
Koddes, Frl . Willmar
Zintgraf , Frau Würges
Badhaus zur Goldenen Krone.
Weil , Kfm. Cöln
Wassermann Berlin

Weisse Lilien.
Dorweiler , Restaur . Boppard
Horn Warschau
Stanze , Maler u. Fr . Leipzig
Schneider , Förster O.-Ems
Klein u. Frau Oberstein
Horn , Frau m. T . Warschau
Hohendorf Baalberge

Hotel Möhler.
Haas , Privatier Güsten
Hammes, Kfm. Berlin
v. Treriken , Offie. Neisse

Hotel Minerva.
Lehnders , Kfm. u. Frau

Antwerpen
Dückers , Inspeet . Cöln
Wagner , Kfm. Kreuznach

Nassauer Hof.
Lesser , Privatier Berlin
Briggs, , Bradford
Popelt , „
Mr. Courrour
Miss Courrour
Mr. Ed Courrour
Posselt , Privat.

Hotel National.
Braun , 2 Frl . Irland
Howks m. Tochter London
Miss Lloyd Jones „

Nonnenhef,
Rost , Kfm . Calmbach
Hoffmann, Kfm. Eltville
Anders , „ Leipzig
Eppstein , „ Goch
Reinardt , „ U. Fr . Cöln
Hehn,Kfm.u.Fr . Schwetzingen
Sphubert , Dr . med. Reinerz
Krämer, Kfm. Creuznach
Haspelt , „ Berlin
Weil , , Mannheim
Groppo , „ u. Fr . Nizza
Revardy „ Augsburg
Jäger , Schulrath m. Fr.

T .-Bischofsheim
Kindler , Kfm. Leipzig
Hartmann , Kfm. m. Fr.

Creuznach
Schaeffer, Kfm. Emmendingen
Leonhardt ,Kfm. m. Fr , Plauen
Waldvogel , Kfm. Rheydt
Fitzau , Rechtzanwalt

Diedenhofen

Rheia.H#tel . |
Mad. v. Brock , mit Bedienung

St . Petersburg
Rechner , Dr . med. ». Frau

Leipzig
FrauRechenberg , Chom. u. FrauDiez

Hofmann,Reg-Rath u. Tochter
Regensburg

Breitenbach , Ober-Reg .-Rath
u. Fr . Hamburg
Mr. Bailey , England
Hayman , Kfm. Frankfurt
Ziron , Fr . mit Sohn Bonn
Schulton , Fabrikb . Coblenz
Kranzberg , Kfm. Aachen
Wittlich , Giessen
Bansa , Irland
Lady Mosley, u. Töcht . Trier
Geisler , Kfm. Magdeburg
Thorn , Dr . med. u. Fr . „
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Eickensen , Commerzienrath

Hagen
Wolpert , Kfm. u. Fr . Russland

Römerbad
Kosterlitz , Rent . Berlin
Martens, Fr . Warschau
Podien , Frl.
Kosterlitz , Fr.
Wolfsohn. Frl.
Krinsei, Kfm.
Heymann, „

Hotel Reee.
Matthaei , Dr. Hamburg
Mr. u. Mrs. Low, Dundee
Jngier , mit Frau ü. TochterChristiania
Büren , Fabrik , u. Fr . Barmen
Mr. Swainston , Sohn u. T.

London
Mr. u. Mrs, Sichel,
Mr, Preudiyart ,Major Fngland

Freiburg
England

Berlin

Lodz

Winkler , Kfm. Crefeld
y . Kunhardt , Offiz . Strassburg
v. Konieke , Dr .med. Budapest
v. Friedberg , Geh.-Ober-

Reg .-Rath Berlin
Basewitz, Kfm. m. Fr . *
Grabow , Frau „
Kronthal , Dr . med. „
Ulrich , Bankier m. Fr . „
v. Stabei m. Fr . Karlsruhe
Kreismann ,!Gen .-ConsulB erlin
Wolfers .Kfm.m. Fr .Hannover
Elkirch , Kfm. m. Fr . Berlin
Hirschfeld , Frau „
Elkirch , Frl.
Schriever m. Fr.
Miss 8immer
Miss Lester

Vier Jahreszeiten
Wikard m. Farn . Wildschütz
Baumgarten , Kfm. m. Fr.

Crimmitschau
Wagner m. Fr . Leipzig
Piette , Rent . PÖf

Hotel Vogel.
Dr . Kohn , Chem. Wien
John , Kfm. Königsberg
Thiele , Kfm. Berlin
Anthes,Opernsänger Hombnrg
Köpper , Cand. chem.

Hotel Weint
Wortig , Kfm. m. Fr . Neuwied
Linde , Fbkt . Dortmund
Lotz , Fbkt . m. Fr . Hasbach
van Cappevill e-Vaernewyck,

Ingen , m. Fr . Dienze

Eickhoff, Kfm« Eiserfeld
Mosebach, Architekt m. Fr.

Zwickau
Zaeberfläte.

Ries, Kfm. Frankfurt
Io Privethäueern:

Villa Victoria,
von Brock, General -Lient

Warschau
Vollprecht , Fr . München

Prof . Dr . Pagenstecher ’*
AugenUinik.

Mr. Gorosabel , u. Fr . Zaragoza
Mr. Gorosabel , Barcelona
Mr.El wes,Capit .Bournemouth
Baronin von Steinberg,

Rio Grande
Reingantz , Fr . „ „

Elisabethenstrasse 17.
von Freyend , Prem .-Lieut.

m. Farn . u. Bed. Osterode
Wilhelmstrasse 22.

Deyks , Frl . Pim*
Hoppe-Camphausen , m. Farn.

Düsseldorf
von Egidy , Frl . Pirna
von Rochow, Fr . „
Augenheilanstalt für Arme..

Bauer , Fr . Altstadt
Godfrey , Frl . Godalming
Dittrich,
Lütz , Fr.
Spankus , Fr.
Zaun, Frl.

Dresden
Pünderich
Rambach
Scheuem

Josef Hofmann Mastershausen

II. Andere öffcntlidjt fikdamliiichMM

London

Hamburg

London

Warschau

Wien
Barmen

Berlin
Weil
Bonn

Creuznach

Berkun , Kfm.
Massmuth, Kfm.
Michaelis, Kfm.
Zigcnfus, Kfm.
Busch m. Farn.
Serff, Kfm.

Hotel du Nord.
Barratin , Frau m. Bed. Paris
Cuntz, Frl . Braunschweig

Pfälzer Hot.
Busse, Kfm. Berlin
Hitkuby m. Fr . Kaisersla -turn
Ormenno , Kfm. Frankfurt

Quellenhof.
Schorth , Techniker Idstein
Hill, Techniker „
Wallik , Kfm. Frankfurt
Ochs. Frl . München

Mrs. Hamilton,!
Mr. u. Mrs. Gyl,
Mr. Gyl,
Schwarz , Fr.
Matthaei , Fr.

Russischer Hof.
Cohnen, Kfm, Crefeld
Hammer, Rentner n. Frau

\Elberfeld
Weieser Schwan.

Hallberg , Hauptm . u. FrauLima
Sylvan , Frl . Bollenep
Homey , Frl . Ystad

Hotel Sebweinsberg
Stern , Kfm. Mannheim
Wäsche , „ Arensberg
Fuerst , „ m. Fr . u. Schwester

Hannover
Maier, Kfm. Cöln
Hildebrandt , Frau nnd Sohn

Marburg
Soltow, 2 Herr . Kfl. Aachen
Orth , Brüssel
Gantenberg , Fr a .Sohn Mainz
Schneider , Rent . Marburg

Taunus-Hotel.
Boiperie , Kfm. m. Fr . Cöln
Werner , Kfm. m. Fr . Leipzig
Junkermann , Kfm. Düsseldorf
Friedrich , Dr. med. Dresden
Martens, Thierarzt m. Fr.

Sangershausen
Horber , Kfm. m. Fr .Würzburg
Beck Nordlingen
v. Berson, Staatsanwalt

m. Fr . Verden
Koecke , Frau m. 8 . Boppard
Anthony , Kfm. m. Fr . Verviers
Kaminsky , Prof . P aris
Müller, Kfm. Barmen
Cords, Kfm. M.-Gladbach
Junkers , Rent . Rheydt
Lorenz , Kfm.
Ruhrberg , Frau
Rothschild , Kfm.
Rothschild , Frau
Helbig , Kfm.
Goldstern, Frau
Weymann , Frl.
Quirll, Frau
Brietzka , Frl.
Mundt, Fbkt . Charlottenburg
Lob , Rent . m. Fr . Stuttgart
Aposky ,Frau m.Fam .Bukarest
Aposteln, Frau „
Colens, Kfm. m. Fr . Brüssel

Hotel Victoria.
Prinz Schönburg -Waldenburg,

Offizier Karlsruhe
v. Trott zu Solz Berlin
Spennemannm . Fr , Remscheid
Sauer m. Farn. u. Bed . Cöln
Schweitzer Stuttgart
Seyd m. Fr» Rheydt
Veit , Frl . Berlin
Mr. u. Mrs. Breul London
Locher m. Fr . Hamburg
Thur Cöln
Bonn, 2 Frl . Bonn
Dr . Patersen Edinburgh
Mr. u . Mrs. Kennedy Dublin
Huppertz , Frau München
Frankl m. Fr . Wien
Schweitzer Stuttgart
Moser, Gutsbesitzer Buschkau
von dem Knesebeck , Offiz,

Stendal

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 30 . September d. Js .,

Bormittags 11 Uhr , wird das den Geschwistern
Lins und Mathilde Schäfer hier zustehende Jmmobilmr-
besitzthum bestehend in einer an der Ecke der Lessing,
und Victoriastraße belegenen zweistöckigen Villa mit
Borsprüngen, Verandas, 3 Balkons und Hofraum
m 4Xaab 4Xab 4aab 4X &b *>Xab

3667, 3668, 10057, 9768 unb  6151
des Stockbuchs von Wiesbaden, und 82,000 Marl
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer No. 20, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 22. August 1896.
5123 Königliches Amtsgericht l.

Oeffentliche Versteigerung.
fltttmoch.de«28. SeptdI.,Uarmittag»hr werde« ans freiwilliges Anftehrni«

dem Rheinische« Aof, Manergaffe 16 dahier
2 Spiegel mit TrLmeanr «nd weihe»
Warmorplatte Mahagoni , l Ufeilw*
fchränkche», 1einthüriger Kleiderschrauk.
rnnde «nd oirrechige Tische, Nacht- «nd
Ardeitstischchen, eine Partie Uippsache«.
Handkoffer , antike Uase«. 1 Inglampe»
1 Dienstbotendett . 58 Käfige re. re.

gegen daare Zahlung öffentlich versteigert.
Mieskade ». 581. Sept . 1896 . 735

Schröder, Gerichtsvollzieher

Boston
Düsseldorf]
Frankfurt

Berlin
Brüssel

Magdeburg
Berlin

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 58» . September er ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dvtzheimerstraßc
Nr. 11/13 Hierselbst: . ,

5 Sopha, 5 Sessel und 1 Stuhl , 1 Spiegel'
schrank.2Vertikow, 1Damenschreibtisch, ITrümeaux,
1 Secretär, 1 Harmonium, 1 Consolschranv
3 Kommoden, 1 Nähmaschine, 8 Bilder, 1 Laden¬
einrichtung, 28 Kisten Cigarren, 35 Pack Kneipp»'
Kaffee, 12 Carton Stärke u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. September 1896.

752 Wollenhauvt . Gerichtsvollzieher.^

ConcursAasverkaul
Wellritzstratze 5.

Sämmtliche Waarenvorräthe, als!
inh-, Kurz- uuil MoHmaarkN.
ktenlittte,Mühen,CcanattA

Sdiiimeu. s. w. J
ŵerden zu bedeutend herabgesetzten Preisen auSverkE

Der gerichtlich beftekte ConcilrMrmlt^
Siche auch Seite 7»
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Neueste Rachrichte».
« » tltch - S Organ der Stadt Wi - < » ad - n.

England «nd dir Orienlkrist«.
* Wiesbaden , 22. Sept.

I » England machte der Entrüstungssturm wegen der
letzten Konstantiooprler Metzeleien solche rasenden Fort¬
schritte. daß man glauben konnte, auch die Regierung werde
mit sortgerissen und za schleunigem Einschreiten gedrängt
»erden. Die Blätter wimmelten von Zuschriften, in denen
der Sultan in den stärksten Ausdrucken dem allgemeinen
Abscheu preisgegeben und seine Absetzung verlangt wurde;
viel« Geistliche im ganzen Lande forderten in Kanzelreden
zum Kampfe de» Kreuze» gegen den Halbmond auf, und
die kühnsten Armenierfreunde schreckten selbst vor dem Ge¬
danken einer Beschießung der Dardanellen nicht zurück,
obgleich damit Großbritannien in unabsehbare Verwickelungen
gerathen würde, bei denen es fich sonst lieber»ach alter
praktischer Urberlieferung in zweiter und dritter Feuerlinie
zu halten pflegt.

Da» Kabinet Salisbury scheint jedoch nun entschloflen
zu sein, dieser öffentlichen Meinung nicht nachzugeben. In
einer Reuternote wird zwar jede» Eintreten für dir türkische
Regierung abgelehnt, aber zugleich da» Zusammengehen mit
den übrigen Mächten betont und für den Fall deS Scheitern«
gemeinsamer Maßregeln in Aussicht gestellt, daß sich die
englische Regierung»abseits halten- werde. Möge fich nur
die englische Politik nicht in der Roll« de»Zauberlehrling»
befinden; die jetzt so laut und unbequem gewordenen Geister
sind doch mit durch dir heftigen Angriffe auf den Sultan,
durch die Befürwortung einer Austhcilung der Türkei ge¬
rufen worden, ebenso wie auch die fortgesetzte Unterstützung
der armenischen Komitee» viel dazu beigetragen hat, dies»
unruhige Element erst recht aufsässig zu machen. Auch der
letzte Putsch in Koustantinopel war durch Armenier ver¬
anlaßt, daS darf nicht vergeffen werden, mag man die dabei
wieder zu Tag« getretene türkische Mißwirtschaft und die
schändlichen Ausschreitungen der muhamedanischen Kuüttel-
garde noch so sehr verabscheuen.

LS ist wahr, daß auch aus dem Festlande infolge von
zu» Lheil sehr übertriebenen Konftantiuopeler Schauerbe¬
richten Stimmen laut geworden sind, die drastische Mitte!
gegen die Türken verlangen. Aber nach dem englischen
Rezept würde die schwierige Orientkrise nur verschlimmert
werden, ein Kreuzzug gegen den Halbmond würde den
Fanatismus der Muhomedaner mächtig entzünden und über
di« Europäer in der Türkei, die bisher ungeschoren ge¬
blieben find, die schwersten Gefahren heraufbeschwörrn; die
Absetzung de» Sultan» könnte auch rur mit Gewalt und
neuen Schreckentszenen vor fich gehen. Die Hauptsache

aber ist, daß sich die Festlandsmächte nicht um der Armenier
willen in gegenseitige Kämpfe gestürzt sehen wollen. Ins¬
besondere hat Rußland bisher keine Miene gemacht, die
Auflösung de» türkischen Reiches von außen zu beschleunigen,
und die Rolle eiueS Protektors de» politischen Status quo
ür vortheilhafter erachtet. Rußland und England sind die

größten Rivalen an den Meerengen, jenes fühlt sich als
der stärkere Theil und glaubt wenigsten», ohne viel Geschrei
mit Ruhe, so langee» geht, billigerund sicherer zum Ziele
,u kommen.

Politische Ueberslcht.
Wiesbaden , 22. September.

Der Wiener Zarenbesuch.
Im Bester Abgeordnetenhause beantwortete Minister-

präsident Banffy  am Schluß der gestrigen Sitzung
die Interpellation Ugron über den Wiener Besuch des
Zaren. Er sagte Folgende»: Ja Beantwortung der Inter-
pellation wünsche ich vor Allem zu constatiren, daß der
Dreibund, welcher seinen entschieden friedlichen Eharaktrr
alle Zeit betont, unverändert und in voller Festigkeit be«
trht, daß gerade diese friedlich conservative Richtung des
Bunde» de» Alliirtene» ermöglicht, sich sowohl hinsichtlich
,«r allgemeine» Richtung in den politischen al» auch in
Bezug auf die einzelnen Fragen die bereitwilligst acceptirte
Mitwirkung der gleichgesinntenMächte zu sichern. Ueber-
geheud aus den Besuch des Zaren bin ich in der Lage
erklären zu können, daß bei dieser Gelegenheit Uebrrein-
timmung der beiderseitigen Politik sich hauptsächlich in
der Richtung kundgegeben hat, daß beide Mächte von dem
gleichen friedlichen Geiste durchdrungen find, und was die
Lage im Orient anlangt, von demselben Streben geleitet
werden, den Status quo zu erhalten und die freie und
ungestörte Entwickelung der Balkanstaaten zu fördern.

♦

„u8 Beamtenkreise»
werden mancherlei Besorgnisse wegen der geplanten Gehalt»
vusbefferuog laut. Die „Nordd. Allg. Ztg." versichert
dem gegenüber. ' daß kein Grund für die Befürchtung be¬
kannt ist, daß eine Gehaltsaufbesserung nicht auch im Reiche
wie für Preußen tollte stattfinde» können und daß die für
die preußischen Beamten geplante Fortführung der Aus-
befferung etwa deshalb scheitern könnte, weil eine solche im
Reiche nicht möglich wäre. . . Ein Berliner MontagSblatt
will dagegen aus Abgeordnetenkreisen gehört haben, daß
die regierungsseitig beabsichtigte Gehaltsaufbesserung der
Beamten wie der Offiziere auf meb' ikitige Bedenken zu

stoßen beginnt. LS giebt zahlreiche Abgeordnete, welche
besonder» die Aufbesserung der Gehälter der höhere» und
unteren Beamtenklassen weder für nöthig»och für opportun
halten und dieser Frage nur dann näher treten wollen,
wen» ganz bestimmte Cautele» von Seiten der Regierungen
wie von den Volksvertretungen zugestanden werden, Unter
de» Lautelen werden in erster Linie genannt da» Verbot
de» Bestehens und der Neugründung von Consumvereine»
nach Art der Waarenhäuser, z. B. für Offiziere und Be-
amten, sowie der Aushebung der Befreiungen bezw. «r-
leichterungen der Offiziere und Beamten in Bezug aus
unmittelbare Steuerauflagen und auf »ommunalabgaben,
wie solche betreff« der Diensteinkommea zur Zeit gesetzlich
bestehen.

Der Erntestand i » Preuße ».
Die Ernteschätzung per Mitte September ist i» Preußen

folgende: Für Kartoffeln 3,2, Klee 3,1, Wiese» 8,0.
Saatenstand: Winterweizen2.7. Wiuterspelt2.1 Wmter-
roggen 2,5. Klee 2,6. wobei1 sehr gut, 2 guff S «Met
und 4 gering bedeutet. Der Ernteertrag auf Grund von
Probedrüschen betrug für Winterrogge» 1403. für Sommer¬
roggen 860 Kilogramm vom Hektar gegen 130? bezw.
854 Kilogramm im Vorjahre, wobei 1270 Kilogramm
gleich einer Mittelerute sind. Hierzu wird bemerkt: Die
vormonatlichen überreichen Niederschläge im Südwrsten, «n
Centrum »nd im Weste» Preußen» dauerten weiter und
verhinderten die Beendigung der Halmfruchternte. Seit
Wochen regnete» i» Schlesien, Sachsen, Hessen-Nassau und
Hannover, seit Ende August in Pomwern. Posen und
Schleswig Holstein. Die Regenmenge war ungenügendm
West- und Ostpreußen. Westprrußen hatte zum 6. bi» zum
g. September Nachtfröste. Der Roggenrrtrag bietet fast
überall reichlich Stroh und einen unbefriedigenden Körner-
ertrag. Nach den vorläufigen Schätzung«« dürste die
Winterroggen-Ernte jene de» Vorjahres um 8, ein« mittlere
Ernte von 10pCt. übertreffen.

Deutschland.
* Berlin , 20. Sept. (H0 f - und P er s0»a l-

Nachrichten .) Der Kaiser  ist heute Vormittag 10
Uhr in Trakehnen  eingetroffen»nd hat sich m,t bem
Grasen Dohna zu Wagen nach Theerbude begeben. Der
Kaiser wurde von der Bevölkerung jubelnd begrüßt. —
Die Kaiserin  gedenkt, wie angekündigt, morgen Abend
gegen IO*/. Uhr sich mittelst SondrrzugeS nach Plorn »u
begeben, daselbst einige Tage *u verweilen und dann zum

Kin Mssamsches Wchler- und
Waröen-Haar.

Philipp und Liesbeth Keim aus Dietenbergen.
Von3. tzhr. Klücklich.

(Schluß.)
Auf dem Heimweg nach Dietenbergen rief Liesbeth,

wie gewöhnlich, wenn ein Graben — da war: —
„Philipp hüpp, es kimmt en Grawe — Philipp riskirte
einen 8a1to mortale so hoch wie es eben die Orgel auf
seinem Rücken nur zuließ, und rannte fladautz mit dem
Kopfe so heftig wider einen dicken Baumstamm am
WegeSrand, daß er fammt Orgel in den nassen Chaussee¬
graben kollerte. Er schrie und fluchte wie besessen, —
während Liesbeth mit stoischer Ruhe replicirte:

„Kannste in der Knutsch riche wann ich Dcppehaas
oder Speck un Aier esse, kannste aach riche wann en
Baam kimmt." „Tableau!“

In der Wirtschaft zum Wandersmann, wurde
dann wieder der Friede geschlossen und gehörig ange-
seuchtet— und diesmal bekam Philipp Lopeck un Aier
nicht nur zu riechen, sondern auch zu schmecken.

Als einen schönen Akt der Pietät darf man es
bezeichnen, daß Liesbeth und Philipp an dem Denkmale
weiland deS Herzogs von Nassau, ,n der Nahe des
Wandersmanns, bei Regen und Schnee, bei ©‘U*
Kälte stets anhielten, Liesbeth schwang dann die Mutze
Philipps 3 Mal und „H eil unserem Herzog heil
erklang eS mit Choral. Orgel- und „Vicholm-begle-tung,
ans voller Brust und mit solcherD-h-menz. daß d
Hasen neugierig Männchen machten und dir Löffel
reckten, und die Krähen von dannen flogen. - E- war
der DankeSzoll für daS erhabene Naffamsche Fürsten
haus — dem das Bardenpaar seine Exiitenz und va

Privilegium verdankte, seine„Kunst" überall und unbe¬
hindert ausüben zu dürfen. Allerdings söhnte sich auch
unser für das Haus Nassau so überaus dankbares und
pietätvolles Zweigestirn überraschend schnell mit den
neuen Verhältnissen aus — und da ja die Melodie
dieselbe blieb, so tönte es nach 1866 ebenso uber¬
zeugungstreu„Heil unserem König Heil" wie früher
„Heil unserem Herzog Heil" .

Es waren eben ganz eigenartige, unberechenbare
Menschen, für die sich nie und nirgends ein Vergleich
findet. — Originell wie die Lieder Keims selbst, ist
auch die Art ihrer Entstehung. In stiller Nacht rief
der blinde Dichter oft urplötzlich, in einem Aiffcrlle von
unheilbarer Dichteritis: Liesbeth  steh uf, mach Licht
an , es kimmt mer Aaner (nämlich ein erleuchteter Ge¬
danke) und Liesbeth, welche kaum ihren Namen schreiben
konnte, saß dann schlaftrunken im Bett, mit einem
Fetzen Papier und einem Bleistifte und brachte die
Orakelsprüche zu Papier, die ihr Philipp dictirte, und
aeaen welche die Xenien von Schiller die reine Blas¬
phemie sind, und so soll sie auch hinüber geschlummert
sein,in jene besseren Gefilde, wo weder mit noch ohne
Choral und , Vicholin"begleitung gesungen thun wird. —-
Denn so saß sie, eine Leiche eines Morgens da, nach

ihr'm Philipp noch das bleiche Todten-Antlitz sah" —
in der einen Hand die Bleifcder, in der anderen Hand
einen Fetzen Papier haltend, worauf m abgebrochenen
Sätzen der Anfang des Neuesten Freiererlied  e s
stand. Vielleicht war es ein Wink des Schicksals, daß
gerade dieses Lied quasi der Schwanengesang deS
Dichterpaares wurde, denn oft, sehr oft, soll Liesbeth und
hier und da ein freundlicher Lehrer die Kinder der
Muse beim Niederschrciben„vcrbösert" haben.

Tildchen, ein kräftiges Bauernmädchen, wurde, da sich
ja ein blinder Greis nicht allein zu helfe» weiß, sofort

Liesbeths Nachfolgerin, aber der Nimbus schwand mit
dem Wohlstände Philipps mehr und mehr dahin, die
Glanzperiode unseres Naffauischen Dichter- und Barden¬
paares war im Niedergang begriffen, Pferd und Wagen
die Philipp Keim nach seinem Sturze in Bad Ems,
wo er Arme und Beine brach, nicht mehr entbehren
konnte, waren längst dahin, als er entblößt von allem
was ihm nicht aus Mitleid von der Gemeinde Dieten¬
bergen gespendet wurde, starb. — Tildchen setzt zwar
jetzt noch in Lorsbach im Taunus solo auf Kirchweihen,
Jahrmärkten re. das Geschäft der einst blühenden Firma
Keim  u . Co., d. h. das Verseschmieden fort, und sagt
beim Verkaufe der bczügl. Lieder schlau lächelnd, „vu n
mir selbst gemacht , ich huns joo vom Philipp
gelernt.  Aber es lohnt sich nicht näher darauf ein¬
zugehen. — Die Orgel, die einst von einer Commission
des „Sprudels" an Ort und Stelle angekauft werden
sollte— hatte längst ein fahrender Zigeuner gekauft
und mit in die weite Welt genommen. Die Fidel wurde
von einem Musiker Namens Milch in Wallau  acquirirt.
Und so schließe ich denn mit der wörtlichen Anführung
der Notiz vom Juli 1884, mit welcher das Witzblatt
„Uhu" den Tod Philipp Keims begleitete:

Trauert ihr Musen, verhüllet Eure Häupter, thut Buße
in Sack und Asche— denn Philipp  Keim , der vielzereiste,
unermüdliche und überaus fruchtbare Componist , Sänger,
Dichter und Musiker  ist nichtm-hr. Nicht nur Dietenbergen.
die engere Heimat!, de» Künstler ZweigestirnS Philipp ur„
Lierd« «h.  nrin auch vicrstadl. Rambach, Erbenhcim. Kloppen-
herm, Igstadt, Kantender, , Strin , « argareth», Slrmz-Drimtatis,
Hachdeim, Flörjheim, Werker, Wrildach. da« ganze Rheingau,
D-Yheim, « geigest, Schn-atbach. Eni«, Soden, Wietdaden, trauern
um den Heimgegangenen, der ihnen durch seine Mtverzlerchlichtn
Snnftltiftu»| r* s» all da» Herz, und noch »Itrr da« Porte-
wenn.»» erleichterte; ja auch da« ganze ebemal'ige Herzoglhum
Nassau nimmt innigen Anldeil an diesem TrauersaÜ«, *' i ihm
ein Original entriß sür da» e§ keinen Ersatz mehr tzi-ln.
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Besuche ihrer Schwester nach Grünholz zu reisen, woselbst
die hohe Frau einige Zeit Aufenthalt nimmt.

— Eisendahnminister Thielen  veröffentlicht
einen, sämmtlichen Beamten und Arbeitern der Eisenbahn-
direktion BreLlau mitzutheilenden Erlaß, der den Dank
deS Ministers für die Leistungen des Bahnpcrsonals an¬
läßlich der Kaisermanövcrausspricht.

— UnterstaatSsekretSr v. Boetticher  wird
heute Abend von seinem Urlaub hier cintrcffen und morgen
die Leitung der Geschäfte wieder übernehmen.

— Der Gouverneur  vou Deutsch- Ostafrika,
Major von Wißmann,  weilt seit Freitag Abend in
Berlin und hat, wie ein Berichterstatter meldet, bereits
mehrfache Unterredungen mit dem Direktor der Colonial-
Abtheilung, Dr. Kayscr, gehabt, vou deren Ergebniß es
adhängt, ob Herrv. Wißmann-nach Ostafrika zurückkehrt
oder nicht. Obgleich die Verhandlungen noch nicht zum
Abschluß gebracht sind, verlautet bestimmt, daß der Gou¬
verneur nicht mehr auf seiuen Posten zurückkehrt. Am
Sonntag beabsichtigt Herrv. Wißmann sich nach dem Harz
zurückzudegeben.

— Der Colonialrath  kann den„Berl. Neuest.
Nachr." zufolge noch nicht im September, wie in Aus¬
sicht genommen war, einberufen werden, da die grund¬
legende Aufstellung der Landcshauptmannschaftin Süd¬
west-Afrika noch nicht eingetroffen ist. Die Berathungcn
de- Colonialrathes werden daher erst im October beginnen.

— Ueber die Convertirungsfrage der 4procentigen
Anleihen entnehmen wir einer offiziösen Correspondenz, daß der
Stand der 4procentigen Papiere zeige, daß sich das Publikum an
die Thatsache der baldigen Zinshcrabsetzungauf 3'/, pCt. gewöhnt
hat und daß das Material an 4procentigcn Consols, dessen Besitzer
sich der Converticung nicht aussetzen wollen, bereits an den Markt
gebracht wird. Je länger sich die Sache jedoch hinzieht, in desto
höherem Maße ist die Abstoßung der 4procentigen Consols und
zum Thcil die Anlage in unsicheren Wcrthen gerade Seitens der
kleineren Kapitalisten zu erwarten. Die Ungewißheit, was mit den
Consols geschehen wird, wirkt in dieser Hinsicht zwcifsellos luehr,
als die Gewißheit, daß eine Zinsherabsetzungvon 4 auf 3l/s pCt.
bevorstehend ist.

— Daß die Zahl der Pensionirungen
höherer Offizier«  im Laufe dieses Jahres sehr erheblich
ist, ist schon mehrfach hervorgehoben worden; das Jahr 189b
wird in dieser Hinsicht jedenfalls die letzten Vorjahre Lber-
treffen, während in den ersten Regierungsjahrender jetzigen
Kaisers die Pensionirungen noch erheblicher waren. Von
preußischen Generalen sind im lausenden Jahre bisher 48
pensionirt, während die Zahl der Pensionirungen betrug
1895: 42, 1894: 58, 1893: 63. 1892: 50, 1891: 71,
1890: 70, 1889: 67 und 1888: 77. Im Ganzen find
also in diesen8 /̂4  Jahren 546 Pensionirungen von
Generalen erfolgt. Hierbei find allerdings diejenigen
Obersten mitgerechnet, die bei ihrer Pensionirung oder
später den Charakter als Generalmajor erhalten haben.
Von diesen 546 Generalen sind inzwischen 65 verstorben,
während 481 sich noch am Leben befinden. Die Zahl der
noch lebenden Generale, die früher pensionirt sind, be¬
trägt 276. Von ihnen sind 20 in den Jahren 1861 bis
1870, 108 in den Jahren 1871 bis 1880 und 148 in
den Jahren 1881 bis 1887 pensionirt. Im Ganze» leben
hiernach zur Zeit 757 pcnfionirte preußische Generale.

— Der V. allgemeine Verbandstag der deut¬
schen Gcwerbevereine in Stuttgart  war zahlreich
besucht. Anwesend warenu. A. die Vertreter der Reichsregierung,
Württembergs, Badens und Hessens. Den Vorsitz führte Berg-

Der liebe, brave Philipp Keim
Der schmiedete so manchen Reim
Wo mit Choral, Orgel- und Vicholinbegleitung von ihm

selbst gesungen thun wurde.
Er steht jetzt vor dem ew'gen Richter, als Componist, als

Sänger, Dichter.
Erlöst ist er von allen Nöthen
Und ging zum Schlüsse selber flöten.
Und wie er sang? — 0, laßt mich schweigen.
Davon! — begeistert hörte zu
Gar oft dem Philipp der „Uhu".
Und drum vom Singen, Geigen, Dichten
Wird einst der Krcppclmann berichten,
Jni seiner Jnbiläums -Nummer .*)
Fahr Philipp wohl, Dich drückt kein Kummer
Aus Erden mehr; es hieß geschieden,
Drum schlummere sanft im Grabessricden.
Und einen vollen Lorbeerkranz,
Weiht Dir als Freund und lust'ger Hans — „Uhu".

lWochenschrist.)
Obgleich ich schon Vieles zusammengetragen von

hier und dort, von Nah und Fern — um den dichter¬
ischen Nachlaß Philipp Keims zu vervollständigen, so
dürfte sich doch noch manche Perle, unbeachtet vielleicht,
im Privatbesitz befinden, und geht meine dringende
herzliche Bitte an alle Freunde der Keim-
jchen Muse und des Volkshumors dahin,
mir die einzelnen Lieder  gefl . leihweise über¬
lassen zu wollen , damit Blatt um Blatt sich
zum Jmmergrünen -Kranze reihe — dazu be-
stimmt das Andenken an das Nassauische
Dichter - und Bar den paar wach zu erhalten,
und nachkommenden Geschlechtern zu über¬
liefern.

Wiesbaden , im September 1896.
I . Ehr. (BlüdUii!}

*) Die Jubiläums-Nummer, d. h. der 25. Jahrgang der
„Wiesbadener Kreppel-Zeitung." erscheint Februar 1897 und wird
iomit das im . Uhu" vcrvfändete Wort eiugelöst werde».

Hausen-Köln. Die heutige Sitzung beschäftigte sich lediglich mit der
Zwangsorganisation des Handwerks.  Den Haupt¬
vortrag hielt Finanzamtmann Dr. Trüdinger-Stuttgart, unter Be-
zugnahme aus die bekannte Untersuchungdes Vereins für Sozial¬
politik über die Lage des kleinen Handwerks. Er legte dar, daß
die Lage des Handwerks zwar vielfach eine bedrängte sei, daß in¬
dessen noch viele Gebiete vorhanden sind, auf denen das Handwerk
lebens- und konkurrenzfähig sei. Die Stimmung der Versammlung
entsprach völlig der jüngsten Verhandlung der württembergischen
Gewerbevereine. Auch in der Debatte zeigte sich, daß die Anhänger
der Gewerbefreiheit die erdrückende Mehrheit besitzen.

— Der deutsch -österreichisch - ungarische
Verband  für Binnenschiffs ahrt hat Montag die erste
Hauptversammlungin Dresden abgehalten. Der Verband
nahm die Satzungen und das Arbeitsprogramm en bloc
an. Au Kaiser Wilhelm, Kaiser Franz Joses und an
König Albert von Sachsen wurde» Huldigungstelegramme
gesandt.

— Keine Erhöhung der BriefgewichtSgrcnze.
Die „Rordd. Allg. Ztg." weist daraus hin, daß cs garnicht in der
Competenz der Reichspostverwaltungliege, eine Erhöhung deS ein¬
fachen BriefgewichlS von 15 auf 20 Gramm einzuführen oder ab¬
zulehnen. Die Entscheidungliegt vielmehr beim Bundesrath, bei
dem keine Stimme Mehrheit für die Erhöhung der Gewichtsgrenze
zu erwarten ist, so lange die gegenwärtige ungünstige Finanzlage
fortdauert. So schreibt die „Rordd. Allg. Ztg." in einer Polemik
gegen ein liberales Blatt.

— Der als Polenfreund  bekannt gewordene
ehemalige erste Bürgermeister Roll au» Gnesen, hat sich,
wie die „Deutsche Tageszeitung" meldet, um die erste
Bürgermeister stelle in Greiz  beworben. Roll
untersagte bekanntlich bei einer Festlichkeit mit Rücksicht aus
die anwesenden Polen da- Spielen der deutschen National¬
hymne und wurde deshalb seines Amtes entsetzt.

— Das Hauptthema der heutigen zweiten
Sitzung des internationalen Frauen-Con-
gress es  betraf die erste Jugenderziehung,  die
Kindergärten, Kinderhorte und dergleichen. Eingeleitet
wurde diese Verhandlung mit einem längeren Vortrage der
Frau Dr. Henriette Goldschmidt-Leipzig über die inter¬
nationale Bedeutung Friedrich Froebels für die Familie
und Volkserziehung. Darauf folgte» noch einige Berichte
über den Stand der Frauenbewegung. Sodann sprachen
Miß Park ouS Glasgow über die Rothwendigkcit der
Kinder-Brwahr-Anstalten, Frau Anna Plothow-Berlin über
die Jugendhorte, vr . im-. Aurelius Schmidt-Berlin über
Frauen-Lhätigkeit für Knabenhorte und Fräulein Strich-
Weimar über Bolksunterhalt»ngS-Abende.

— In der gestrigen Anarchisten -Ver-
sammlung,  in welcher der Anarchist Landauer  über
daS Thema: „Sind die Armenier duldende Christen oder
revolutionäre Freiheitskämpfer?" sprach, trat der armenische
Professor Thumajan der Behauptung Landauer's ent¬
gegen, daß die armenische Bewegung einen socialistischcn
Charakter trage. Die Armenier seien nicht annähernd weit
genug vorgeschritten, um sich für die socialistischen Ideen
zu interessiren. Redakteur Gerlach, der diese Woche aus
Constantinopel zurückgekehrt ist, glaubt, daß es sich bei
dem Angriff auf die Ottoman-Bank um einen socialistischen
Akt handelte.

* Stettin , 21. Sept. Der Anarchi st Mach«er,
der auS Kopenhagen ausgewicsen worden ist, ist heute be
seiner Ankunft auf dem dänischen Dampfer„Melchior"
hierselbst von Criminalbeamten verhaftet worden.

* Breslau » 21. Sept. Aus Gleiwitz wird dem „Brest.
Gen.-Anz." vom gestrigen Tage gemeldet': Der Verein deutscher
Eisen- und  H ü t t en l cu t e hielt Samstag und Sonntag in
unserer Stadt seine Hauptversammlung ab, zu welcher aus allen
Thcilcn Deutschlands gegen 320 Fremde eingetroffen sind. Aus
dem rheinischen Jndustriebezirksind allein 70 Vertreter der Eiscn-
branche gekommen. Zahlreiche Ingenieure vou Krupp und Stumm
sind anwesend. Selbst aus der Schweiz, Belgien und Holland
haben sich Eisen-Industrielle eingcfundcu. Am Samstag Abend
fand zunächst ein Begrüßungskommers, verbunden mit Concert
statt. Sonntag Vormittag 11 Uhr fand die Hauptversammlung
statt. Aus dem Geschäftsberichtging hervor, daß die Mitglieder
des Vereins seit seiner letzten Zusammenkunft von 1620 auf 1700
gestiegen sind. Der Verein beabsichtigt in Düffeldorf, seinem Sitze,
ein Vereinshaus zu errichten. Krupp in Essen hat hierzu
125,000 Mark geschenkt. Aus diesem Anlaß wurde an ihn ein
Danktelcgramm gesandt. Der Verein will den Plan der Er¬
richtung eines Kruppdenkmals in Berlin auf das Lebhafteste befür¬
worten. In der Versammlung begrüßte Namens der Regierung
der Regierungspräsident von Oppeln die Erschienenen. Ueber die
technischen Fragen wurden verschiedene Vorträge gehalten. Abends
fand ein Diner statt, an dem über 300 Personen theilnahmen. Au
den Fürsten Bismarck wurde ein Danktelegrammgesandt.

Ausland.
e Rom , 21. Sept. Zwei mit Doppelflinten bewaffnete Per¬

sonen überfielen  gestern den C 0 m ma n dan t e n C0 stel li,
General-Direktor im Unterrichts-Ministerium, der mit zwei Freunden
eine Spazierfahrt unternommen hatte. Der Commandant wurde
ausgeraubt und mißhandelt. Der Kutscher brach, als er vom
Wagen springen wollte, Arme und Beine. Eine Patrouille, welche
kurz nach dem Ucberfall die Stelle passirte, organistrte die Ver¬
folgung, ohne indeß die Wegelagerer aufzutreiben.

* Venedig , 21. Sept. Die Prinzessin Olga
von Montenegro,  eins Nichte deS Fürsten, ist heute
früh gestorben.

* Madrid , 21. Sept. Eine Depescheo«s Manila
meldet die Entdeckung einer neuen Verschwörung
und neu « blutige Kämpfe.  Canovas erklärte, daß
er keine Opfer scheuen werde, um die Ruhe und Ordnung
aus den Philippinen wieder herzustellen. Gerüchtweise

verlautet, daß bedeutende Verstärkungen dorthin abgehen
werde».

68. Nkchmlilu- dkiiWer Wmforschtt
Ml- Akkstk.

bä. Frankfurt , 21. September.
Heute Morgen Punkt9 Uhr wurde die 1. Allgemein»

Sitzung  eröffnet. Es hatten sich2—3000 Personen eingefunden,
außerdem Vertreter der städtischen und staatlichen Behörden. In
einer Loge hatte die Kaiserin Friedrich nebst Gefolge Platz ge¬
nommen. Geheimer Rath Professor Moritz Schmidt -Frankfurt
hielt zuerst eine kurze Ansprache an die Kaiserin Friedrich und dankte
ür die hohe Ehre des Besuches. Schließlich ersuchte er alle An¬

wesenden, sich zum Zeichen des Dankes von den Sitzen zu erheben.
Alsdann hieß Redner die VersammlungWillkommen in Frankfurt!
Willkommen in der altehrwürdigenKaiserstadt am Main! Redner
gab ein Bild über die Entwickelungder Stadt Frankfurt mit Be¬
zug auf die Wissenschaften und erwähnte die großen Männer,
welche in Frankfurt gewirkt haben und solche, die aus Frankfurt
hervorgcgangensind. Geh. Rath Schmidt schilderte die Entwickel¬
ung der medicinischen Wissenschaften, seitdem vor 70 Jahren zum
ersten Male der Aerzte-Congreß hier getagt habe. Redner dankte
allen Behörden, Instituten und Privaten für die Mitarbeit zum
Gelingen des „Tages" und gedachte der Fürsorge des Kaiserhauses
um die Entwickelung der Wissenschaften. Rach einem Hoch auf
den Kaiser erklärte er die Versammlung für eröffnet.

Oberpräfidcnt Excellenz Magdeburg . Cassel  drückte den
Wunsch aus, daß die Verhandlungen gesegnete sein mögen und
brachte in diesem Sinne und Geiste die Grüße der Königlichen
Staatsrcgierung, wofür Geh. Rath Schmidt den Dank der Ver¬
sammlung aussprach. Auf Antrag von Profeffor König  wurde
sodann an Kaiser Wilhelm folgendes Telegramm abgcsandt: „An
Se. Majestät den Kaiser, Jagdschloß Rominten bei Theerbude.
Die 68. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte hat soeben
Euer Majestät eine begeisterte Huldigung dargebracht durch ein
brausendes Hoch auf den Schirmherrn des Friedens und Beschützer
aller wissenschaftlichen Bestrebungen. Die Geschäftsführung. Unter¬
zeichnet Geh. Rath Schmidt. Prof. Weigert."

Oberbürgermeister Adickes  brachte den Willkommengrußder
Stadt nicht nur seitens der städtischen Behörden, sondern auch im
Namen der Einwohner, der wissenschaftlich Gebildeten und der
Laien dar. Alsdann begrüßte der Direktor der Senckenbergischen
naturforschcnden Gesellschaft, Dr. med. Knoblauch,  die Versam¬
melten im Namen der naturwissenschaftlichen, technischen und ärzt¬
lichen Gesellschaften Frankfurts. Aus vollstem Herzen kommt dieser
Willkommengruß, sagte Redner. Sind doch die Wege Ihres Strebens
die gleichen wie die der unscrigen, die Wege exacter nalurwissen-
schastlicher Forschung, auf denen uns in der Ferne die Leuchte der
Wahrheit entgegenstrahlt.

Professor Dr. Bern dt,  Rector der technischen Hochschule in
Darmstadt, bringt die Grüße der Darmstädter Hochschule und bittet
die Anwesenden, sich an dem geplanten Ausfluge nach Darmstadt
ja recht lebhaft zu betheiligen. Geh. Rath Schmidt  dankte dem
Redner für die warmen Begrüßungsworte. Geh. Rath Professor
v. Ziemssen -München dankte als Vorsitzender der Gesellschaft
deutscher Naturforscherund Aerzte und gab alsdann einige Daten
über die Entwickelung der Gesellschaft.

Profeffor Walter König-  Frankfurta. M. verlas eine Reihe
von Begrüßungstelegrammen und Schreiben und erhielt die Er¬
mächtigung, Namens der Versammlung an Dr. Fritjof Nansen, der
leider infolge angegriffener Gesundheitnicht erscheinen konnte, ein
Begrüßungstelegramm abzusenden. Ferner soll am 23. September,
am 50jährigen Gedenktage der Entdeckung des Planeten Neptun an
den Astronomen Galle in Breslau ein Glückwunsch- und Begrüßung!»
telegramm gesandt werden.

Nach einer kurzen Pause begann Prof. Dr. Hans Büchner»
München seinen Vortrag über Biologie und Gcsundheitslehre.
Seinen Ausführungen entnehmen wir Folgendes: Die Hygiene hat
Großes geleistet, aber bisher fast nur auf negativem Wege, durch
Herabminderung der Gesammtsterblichkeit und Verhütung sonstiger
Gefahren. Als Kehrseite steht diesen Fortschritten die Gefahr einer
durch Wegfall der Auslese körperlich minderwerthiger Volkselemente
erzeugten allgemeinen Volksdegeneration gegenüber. Angesichts
dessen muß es aber eine positive Hygiene geben, welche jene schäd¬
lichen Wirkungen compensirt und Berechtigung zu dieser Behauptung
liegt in der Biologie, deren Ergebnisse lehren, daß eine Ausgleichung
der Schäden des Culturlebens durch eine zielbcwußte Uebung der
Körperkräfte sich erreichen läßt. Der Degeneration müffen wir eine
Regeneration entgegensetzen, wir müssen unbedingt auf Gleich¬
berechtigungder geistigen und körperlichen Jugenderziehung bestehen.
Redner schließt mit dem dringenden Vorschlag, daß die Vormittags¬
stunden der geistigen Arbeit, wenigstens zwei Nachmittagsstunde»
täglich aber regelmäßigen körperlichen Uebungen gewidmet werden sollen.

Geheimer Rath ProfessorN e u m e y e r - Hamburg gab einig«
Anregungenüber die Durchforschung der Süd-Polarregion. Er
habe vor Kurzem Gelegenheit gehabt, mit dem berühmten Forscher
Mohr in Paris zusammen zu treffen, der Nansen's Opfermuth und
Kühnheit bewundernswerth fände, wie bei keinem Menschen zuvor.
Nansen's Zuversicht sei eine außerordentliche gewesen. Das eine
habe uns Nansen's Forschung gelehrt, daß der Körper durch
zweckliche Ernährung ungeahnt widerstandsfähig zu machen sei;
das andere aber sei, daß wir durch Nansen eine ganz neue
Methode der Polarforschungenhaben. Es sei erkannt worden, daß
die Erforschung der südlichen Eisrcgionen thatsächlichmöglich sei.
Mit der Erstarkung der Macht zur Sec ginge Hand in Hand die
Erforschung des Erdballs. Es sei wichtig, daß man erkenne, daß
der deutschen Jugend ein Ziel gegeben werde, nach dem sic sich
entwickeln könne, nach dem sic streben müsse. Dies Ziel sei die
Südpolarerforschung. Die Naturforscherversammlung habe ein
großes Anrecht auf die Dankbarkeit des Vaterlandes von jeher,
auch jetzt gälte es, zusammenzuhalten, damit das hohe Ziel erreicht
werde im Interesse des Vaterlandes. Geh. Hofrath Professor Dr.
Richard L e p s i u s - Darmstadt sprach über „Kultur- und
Eiszeit."

Nachmittags3 Uhr wurden die medizinischen Abtheilungen
gebildet. Im Ganzen sind es 30 Abtheilungen, welche in ge¬
trennten Lokalen ihre Sitzungen abhaltcn. Außerdem werden
gemeinsame Sitzungen verschiedener Abtheilungen stattfindcn. Das
Arbeitspensum, welches gestern noch 466 angemeldete Vorträge um¬
faßte, wird infolge des Nichterscheinenseiner Reihe zum Vorlrag«
angemeldeter Herren wahrscheinlich eine Einschränkungerfahren.

Heute Abend finden Festvorstcllungenim Opern- und Schau«
spiclhausc statt.
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Schon jetzt
ersuchen wir beim bevorstehenden Quartalwechsel
namentlich unsere verehr!. Postabonnenten,  die
Abonnementsernenerung zu beschleunigen,
damit der regelmäßige Empfang unserer Zeitung keine
Unterbrechung erleidet. Bekanntlich liefern die Post¬
ämter das Blatt nur gegen besondere Bestellung.

Für Jeden, der unser Blatt bisher noch nicht bezogen,
ist jetzt die beste Zeit, da das Quartal wechselt. Wir
sind überzeugt, daß jeder auf diese Weise gewonnene neue
Abonnent es nicht bereut, unser Blatt abonnirt zu haben.

Expedition
des „Wiesbadener General-Anzeigers".

Köhmische Diamanten.
Von Ewald Ang . König.

Nachdruck verboten.
(Schluß.)

Es war inzwischen dunkel geworden, die Gesellschaft,
die so lange zusammengeblieben war, um das Ende des
Handels abzuwarten, trennte sich jetzt. Nur einige Freunde
blieben bei dem Kommissionsrath zurück, um mit ihm
einige Flaschen Champagner zu leeren.

Die Gräfin hatte sich in ihre Gemächer zurückgezogen
in dem kleinen Kreis sprach man über sie. Man pries
ihre Schönheit, ihr feines Benehmen, ihr sicheres Auf¬
treten, ihre Liebenswürdigkeit, mit der sie alle Herzen im
Fluge gewonnen hatte, und ihr Unterhaltungstalent, und
als nun der Kommissionsrath erzählte, welches Urtheil
der Juwelier über den Ring abgegeben, und welch' vor¬
treffliches Geschäft er gemacht hatte, beneidete man ihn
in hohem Grade.

Nur einer, ein alter pensionirter Kanzleirath meinte,
es müsse denn doch etwas Besonderes dahinter stecken, es
sei ja ganz und gar undenkbar, daß die reiche, erfahrene
Gräfin den Werth des Ringes nicht gekannt haben solle.

Aber man wußte ja, daß der Kanzleirath in allen
Stücken mißtrauisch, im Polizeibureau die Päsie visirt und
dabei gar manchen Menschen kennen gelernt, der ihm den
Glauben an die Menschheit vergiftete. Auf seine Ver¬
muthungen und Besorgnisse durfte man keinen Werth

'legen.
Bis in die Nacht hinein blieb der Kommistonsrath

bei seinen Freunden und Zechgenossen, und als er endlich
mit schwerem Kopf nach Hause schwankte, freute er sich
schon im Voraus auf das gute Geschäft, welches er am
anderen Tage mit dem Juwelier zu machen gedachte.

Dem Juwelier lag viel daran, den seltenen Brillant
zu erhalten, er selbst hatte es gesagt, er konnte also auch
einen höheren Preis zahlen. Jedenfalls aber war es ein
ganz vortreffliches Geschäft, und daneben hatte er heute
einen Triumph gefeiert, der ihm sein ganzes Lebm lang
in der Erinnerung bleiben mußte, einen Triumph, den
Niemand ihm streitig machen konnte, mit dem er sich
brüsten durste, so oft es ihm beliebte.

Und am andern Tage gleich nach dem Frühstück ver¬
fügte der kleine Herr sich zu dem Juwelier, dem er mit
triumphirender Miene die Hand reichte.

„Bringen Sie mir den Stein ?" fragte der Juwelier
erregt.

„Den ganzen Ring, mein Freund*, erwiderte der
Kommissionsrath. „Was zahlen Sie dafür?*

„Ich sagte Ihnen schon gestern—*
„Ah, zwölfhundert Thaler sind zu wenig. Sie müssen

mehr geben.*
„Ich habe das höchste Gebot gemacht", sagte der

Juwelier achselzuckenv, „und wenn ich nicht irre, haben
Sie es acceptirt für den Fall, daß der Stein Ihr Eigen¬
thum würde."

„Abgeschlossen haben wir nichts—*
„Allerdings nicht— aber ein Mann, ein Wort."
Ueber das Gesicht des kleinen Herrn glitt ein dunkler

Schatten, es ward ihm klar, daß er keine höhere For¬
derung stellen durfte.

Er holte den Ring aus der Tasche und überreichte
ihn dem Juwelier.

„Es sei denn", sagte er, „ich denke, auf ein kleines
Souper mit Champagner wird's Ihnen wohl nicht an¬
kommen."

„Nein, so knickrig bin ich nicht."
„Schön, also zwölfhundert Thaler."
Der Juwelier trat mit dem Ring ans Fenster, aber

kaum hatte er einen Blick auf den Stein geworfen, als
er ganz bestürzt den Herrn anschaute.

„Bieten Sie mir diesen Ring allen Ernstes an?"
fragte er.

„Natürlich l"
„Nun, dann muß ich Ihnen sagen, daß er gar

keinen Werlh hat!"
Der Kommisstonsrath lachte, er betrachtete das als

einen Scherz.
„Der Stein ffst schön geschliffen, aber doch nur

böhmisches Glas", sagte der Juwelier, und zwar in
einem so ernsten Tone, daß dem kleinen Herr das Lachen
verging.

„Was sagen Sie da ?", fragte der Letztere.
„Daß der Stein unecht und werthlos ist."
„Scherz, mein Bester!"
„Bittrer Ernst, Herr Rath."

_ „Sind Sie toll?"

„Ich wär's, wenn ich mehr als zehn Thaler für
diesen Ring zahlte."

Der Kommissionrath stand eine Weile starr vor
Staunen, dann aber flammte die helle Glut des Zornes
in seinen Augen auf, und die kleinen Händen boHttn
sich unwillkürlich.

„Mein Herr, ich hege feste Ueberzeugong, daß Sie
über Nacht verrückt geworden sind," sagte er zitternd
vor Erregung, „aber ich lasse nicht mit mir spielen.
Sie haben gestern zwölfhundert Thaler für den Ring
geboten—"

„Nicht für diesen Ring!"
„Gerade für diesen."
„Sie zeigten mir einen ganz andern Stein, aller¬

dings in einer Faffung, die.der Fassung dieses Glas¬
splitters täuschend ähnlich ist."

„Unsinn!" Der Ring ist seitdem mir nicht aus den
Augen gekommen!

„Und ich wiederhole Ihnen, es ist nicht derselbe
Ring."

Der Kommissionsrath athmete schwer, er meinte an
dem Druck der Kehle ersticken zu müssen.

„Ich weiß nicht, soll ich Sie für einen Narren
ober für einen Schuft halten," sagte er, unfähig, seiner
Wuth zu gebieten, „ ich schwöre einen Eid darauf, daß es
derselbe Ring ist."

„Schwören Sie, was Sie wollen," erwiderte der
Juwelier lakonisch, „ich werde nicht der Esel sein, der
sein sauer verdientes Geld zum Fenster hinauswirft.
Bringen Sie mir den Stein, den Sie mir gestern zeigten,
so zahle ich Ihnen mit Freuden zwölfhundert Thaler
dafür, aber für dieses Glas zahle ich keine zehn Thaler."

Der kleine Herr griff mit beiden Händen in sein
dünnes, graues Haar.

„Wache oder träume ich denn?" sagte er, „Sie
haben mich veranlaßt, für den Ring tausend Thaler zu
zahlen, Sie mußten gestern schon wissen, daß es kein
echter Brillant ist —"

, Gestern war's ein echter!"
„Und nun soll er übe: Nacht falsch geworden

sein? '
„Der Stein selbst nicht, aber er ist vertauscht worden.

Verlassen Sie sich auf die Wahrheit meiner Behauptung.
Sie sind betrogen worden."

„Das ist unmöglich."
„Es kann nicht anders sein. Erzählen Sie mir

den Hergang des Handels zwischen Ihnen und der
Dame, vielleicht kann ich Ihnen auf die Fährte helfen."

„Der Kommissionsraih war auf den Stijhl gesunken,
es ward ihm nun doch bald klar, daß der Juwelier
Recht haben mußte.

Und nachdem er ihm Bericht erstattet hatte, gab
der Juwelier ihm sofort die Lösung des dunklen
Räthsels.

Neues aus aller Welt.
Nikolaus der Friedfertige.

In einer Causerie des Pariser„Eclair" entwirft Emilie de
Bergerat folgendes humorvolle Stimmungsbild zum Besuch des
Zarcnpaares in Paris: „Wie alle Fürsten seiner Zeit, ist der Zar
aller Reuffen, der junge Vater von hundert Millionen Menschen,
von Kindesbeinen an ganz von jener Atmosphäre sozialer Forder-
ungen durchdrungen, die noch von dem großen Gewittersturmvon
1789 gesättigt ist und die wie ein Alp auf der modernen Welt
lastet. Er sagte oft zu seinen Schulkameraden, die es mir mitge-
theilt haben, damit ich es aller Welt kundgebe, daß die augen¬
blicklichen Zustände ihn mehr als irgend Jemanden auf der Welt
bedrückten, daß er nicht verstehe, wie man nicht frei sein könne und
°aß er Alles thun werde, damit man frei werde, nicht nur in
anderen Staaten, sondern auch in den seinigen, und schließlich, daß
ft, falls er nicht zufälliger Weise Kaiser wäre, mindestens Anarchist
lsin würde! Es ist eine feststehende Thatsache, daß Alles in ihm,
Temperament, Erziehung, Philosophie, Religion, kurz die Gesammt-
beit der angestammten oder erworbenen Tugenden, die ihn all-
ftählig zur Eroberung des Beinamens„Nikolaus der Friedfertige"
mhren werden, ihn anreizt, die Wirksamkeit des tyrannischen
fthstems in Abrede zu stellen. Erbe des Romanoff, der die Leib-
ftgenen befreite, selbst Romanoff und Nachkomme Peters I., der in
«aardam Schiffsbauer war, bekennt er sich zu der Lehre, daß das
Elend die Körper tödtet, daß die Sklaverei die Geister erniedrigt
und daß das Freidenkerthum allein die wahre Gcrechttgkeit in sich
Meßt. Man kennt ja die Antwort, die er dem Petersburger
Polizeiminister gab, als dieser ihm eine Verschärfungder Zwangs-
Maßregeln gegen die letzten liberalen Zeitungen vorschlug, denen

Zutritt in Rußland noch gestattet ist: „Mein Herr, ich liebe
den Caviar nur als Vorspeise!" Kann man übrigens einen über-
i'Ugendcren Beweis von der Größe seiner Anschauungen finden,
°ls den Besuch, den er uns abstattet, uns, den Rupublikanern der
Epischen und vorbildlichen Republik? Wozu käme er denn nach

Paris, wenn es nicht wäre, um unsere Einrichtung zu bewundern?"
Bergerat erzählt dann, wie der Zar nach dem Galadiner in Elysöe
mit Herrn Felix Faure zusamnien ein Pfeifchen schmauchen und
dem Präsidenten der Republik sagen wird: „Jetzt ist es an der
Zeit, an meine Völker und den russischen Schmerz zu denken."
Herr Faure fragt den Erstaunten spielend: „Was will Ew.
Majestät denn thun, um diesen Schmerz zu mildern?" Und
Nikolaus der Friedfertige crwiedert: „Ich will alle politischen Ver¬
bannten meines theueren Sibirien begnadigen und bin nur hier¬
hergekommen, um bas Dekret, das ihnen die Freiheit und das
Leben wiedergiebt, von Paris aus zu datiren" . . . . „Aber viel¬
leicht ist das Alles nur eine Ente, die man mir aufgebunden hat,"
schließt Bergerat. „Vielleicht liebt der Zar trotz seiner durch Erb¬
schaft überkommenen Liebe für die Freidenker, die Fortschrittler und
Liberalen diese nur in der Form von Märtyrern und vielleicht
liegt der Erfolg irgend einer moskowitischenAnleihe dem Besuche
dieses Berufspotentaten weniger fern, als man anzunehmen ge¬
neigt ist» wenn man die Augen schließt."

— Ei « arrangirter Zugzusammenstos? und feine
Folgen. Aus London, 17. Sept., schreibt man: Die 50,000 Per¬
sonen, die sich bei Waco in Texas einfanden, um dem neuesten
amerikanischenSchaustück, einem arrangirten Bahnzusammenstoß
zuzusehen, haben für ihr Geld mehr erhalten, als ausgemacht war.
Sie haben nicht nur den Zusammenstoß gesehen, sondern auch ver¬
spürt, wie es einem dabei zu Muthe sein muß. Der Ort der
Aufführung war, wie ein „Dalziel"-Telegramm besagt, die Linie
der Miffouri-TexaS- und Kansas-Bahn. Jeder Zug bestand aus
einer Locomotivc und sechs Wagen. Di« Zuge standen 16 Kilom.
von einander entfernt. Die Locomotivführersprangen ab, so wie
sie die Maschinen in Bewegung gesetzt hatten, und die Züge
stürmten mit rasender Schnelligkeit aufeinander los. Der Zusammen¬
stoß war schrecklich. Die Locomotiven bäumten sich in die Luft
und waren im Handumdrehen eine Waffe verkrümmten Eisens.
Die Wagen thürmten sich in zwei großen Hausen auseinander aus.
Der Keffel der einen Maschine platzte und schleudert« noch allen

Seiten Eisenstücke. Sieben der Wagen waren zertrümmert und
die übrigen fünf so beschädigt, daß Reparatur unmöglich ist. Die
herumfliegenden Eisenstücke tödtcten zwei der Zuschauer und ver¬
letzten neun schwer. Eine harte, aber nicht unverdiente Strafe!

— Eine hübsche Episode wird nachträglich aus den Tagen
des Kaisermanöversbekannt. Als der Kaiser von Pommritz aus
die Chaussee entlang ritt, hatte sich eine große Menschenmenge an-
gesammclt, um den Monarchen zu sehen. Die Gendarmen waren
nun eifrigst bemüht, die Straße vom Publikum zu säubern, wobei
viele der Neugierigen gezwungen wurden, in den Chausseegraben
zu springen. Als der Kaiser dies bemerkte, sprengte er aus einen
der Gendarmen zu und rief: „Lassen Sie doch die Leute stehen,
ich habe Platz genug!" Hierauf setzte!>«»• Monarch, von freudigen
Hoch, und Hurrahrufen begleitet, freundlichst nach allen Seiten
grüßend, seinen Weg fort.

— Dromedarbraten wird es demnächst in Berlin geben.
Ein unternehmender Wirth hat bereits einen Lieferanten beauftragt,
ihm eine größere Probesendung aus Algier stammenden Dromedar¬
fleisches zu übersenden. Auf den Gedanken, eine solch' seltene
Speise seinen Gästen vorzusetzen kam, der Restaurateur durch einen
Zeitungsartikel, der besagte, daß das Fleisch des Dromedars sehr
dem Rindfleisch gleicht. Der Unternehmer hofft, daß er mit dem
Dromedarfleisch glänzende Geschäfte machen werde, wenn erst das
zu erwartende„Borurtheil" überwunden ist.

— Ei» heiterer Urtheilssprnch wurde jüngst in Sydney
(Australien) gefällt. Ein Mann, Thomas Gill, hatte das Unglück,
während einer Vorstellung im Tivolitheater von der Gallerie herab-
zustürzen; er fiel auf einen im Parterre fitzenden Herrn, der dabei
so schwer verletzt wurde, daß binnen Kurzem der Tod eintrat.
G., der unverletzt blieb, ist nunmehr zu 6 Monaten Gesängniß
verurtheilt worden, doch tritt nach dem Gesetze betreffs erstmaliger
Vergehen die Sttafe nicht in Wirksamkeit, ko lange sich der Misse-
thäter nicht ein gleiches oder ähnliches Vergehen zu Schulden kommen
läßt Thomas Gill wird also bei künftigem Besuche des Theaters
wohl thun, hübsch unten im Parterre zu bleiben.
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„Ihre russische Gräfin besitzt den echten Stein und
wer weiß, wie viele andere böhmische Diamanten, die
in Schliff und Fassung dem echten täuschend ähnlich sind'
sagte er.| „Unb die Verwecheslung hat stattgefunden, wäh¬
rend die Aufmerksamkeit aller Anwesenden auf das
Dokument gerichtet war. Wer von Ihnen hätte auch
in der russischen Gräfin, die, wie Sie sagen, durch ihre
Liebenswürdigkeit und ihre Schönheit Alle bezauberte,
eine Betrügerin vermuthen können? Also sind Sie ohne
Arg in die Falle gegangen, und ich bin überzeugt die
Gräfin ist bereits über alle Berge. Aber selbst wenn
sie noch hier wäre, was wollen Sie ihr anhaben? Können
Tie ihr den Betrug beweisen? Haben Sie nicht durch
Ihre Unterschrift sogar bezeugt, daß Sie wissentlichi einen
falschen, werthlosen Stein von der Gräfin kauften? '

„Ich bitte Sie, schweigen Sie I« rief der Kommis¬
stonsrath wüthend. „Ich werde die Sache untersuchen,
und wehe ihr, wenn Sie mich betrogen hat."

- Er stürzte hinaus, athemlos kam er im Gasthofe
an.

„Wo ist die Gräfin von Malachowski?* fragte er
den ihm entgegentretenden Oberkellner. „Melden Sie
mich sofort an."

„Bedaure," lautete die Antwort, „die gnädige Frau
sind gestern noch mit dem Nachtzuge abgereist.«

„Hole Sie der Teufel mit Ihrer gnädigen Frau,«
schrie der kleine Herr erbost. «Eine Betrügerin ist diese
Gräfin.«

«Aber Herr Kommissionsrath I«
„Ich kann's beweisen," polterte der kleine Herr

mehr und mehr sich ereifernd, „mich hat sie um tausend
Thaler betrogen.«

„Der Ring —*
„Ist unecht und werthlos l«
„Aber das wußten Sie ja !"
„Den Kuckuck wußte ichI Vertauscht hat Sie dre

Ringe. Der, den Sie trug, war echt, den unechten halt
sie in der Tasche, — begreifen Sie nun? Ucbrigens
habe ich keine Lust, zum Schaden auch noch den Spott
auf mich zu nehmen und mir von den Tischgenossen
hier Sottisen sagen zu lassen, — ich werde hier nrchl
mehr speisen— leben Sie wohl I"

Von der Gräfin Malachowski aber hat man nre
wieder etwas gehört.

Au * der Umgegend.
* Biebrich . 21 . Sept . Einen recht unangenehmen Abschluß

fanden die Freuden der gestern in unserm benachbarten Schierstem
stattgefundenen Kirmeß bei einem von dort nach Hause kehrenden
Liebespärchen. Dasselbe hatte sich, um ungestört kosen zu können
gestern Abend gcgeu 9 Uhr auf die vor dem Schlosse befindliche
in den Rhein führende Treppe gesetzt. In ihrer Liebesseligkeit»er.
lot jedoch das Bräutchen ihr Gleichgewicht und stürzte — o böser
Amor — aus den Armen ihres Bräutigams in den Rhein . Zum
Glück verlor ihr , so schreibt die „Tagesp ." , ritterlicher Begleiter die
Geistesgegenwart nicht, sondern entzog seine Flamme wieder dem
nassen Element und ging mit ihr von dannen . An die Kirmeß
wollen sie aber ewig denken!! . _

X Mainz, 21. Sept. Die heute hier tagende Versammlung
zur Berathung der Abänderungsanträge zu dem Entwurf des neuen
Handelsgesetzes  ist von 28 Handelskammern besucht. -
Der Großherzog und seine Gemahlin , sowie die Prinzessin Batten
berg machten gestern eine Rheinfahrt nach Eltville und hörten
später im Stadttheater die Oper Faust . Heute besuchen sie das

?i Schlangknbad . 21. Sept. Gestern ist die letzteC u r
l i st e für diese Saison erschienen. Die Gesammtzahl der Curgaste
beträgt danach 1876 Personen und 190 Paffanten . Auf dre ein¬
zelnen Nationen vertheilen sich dieselben wie folgt : Deutschland 1534,
England 157, Rußland 155, Holland 65, Frankreich 60. Amerika 43,
Belgien 17, Oesterreich-Ungarn 10, Dänemark 9, Afrika 7, Schweiz 3,
Italien 3, Luxemburg 1, Rumänien 1, Asien 1. — Die König!.
Eurhäuser und Badeanstalten werden mit dem 30. September ge¬
schlossen, die fiskalisch- Molkereianstalt ist bereits gestern geschlosien

"° rtX Langenschwalbach. 21. Sept. Der Kgl. Kreisphysikus
Sanitätsrath Dr . Oberstadt  Hierselbst , ist vom 25 . d. M . ab
auf 6 Wochen beurlaubt , und ist dessen amtliche Vertretung dem
Kgl. Kreisphysikus Dr . L a u tz in Diez, sowie dem Kgl. Kreiswund-
arztjDr . I u st i zu Idstein übertragen worden.

X Atzmannshausen, 20. Sept. Ein Schiffsunfall,
welcher leicht ein Unglück zur Folge hätte haben können, ereignete
sich heute auf dem Rheine zwischen Bingen und Aßmannshausen.
DaS auf der Bergfahrt begriffene Kcttenschleppboot  Nr . 3 der
Tauerei Eüln , eine sogenannte „Hexe", welches ein der Firma Fritz
B e cke r in Mülheim gehöriges großes Kohlenschiff mit 33,000 Etr
Ladung im Anhang hatte, war gegen 5 Uhr Nachmittags oberhalb
des Binger Lochs am „Mühlstein" angelangt , als d a s Draht-
s e i l r i ß,  an dem sich die Kettenboote vorwärts bewegen. Das
Boot trieb nun mit seinem Anhang stromabwärts , nachdem die
Ankerversuchc, wobei ein Anker verloren ging, erfolglos geblieben
waren . Glücklicherweisewurden die sofort erlassenen Flaggen - und
Böller -Nothsignale am Binger Ufer bemerkt, wo»aus die daselbst
liegende „Hexe Nr . 4 " nebst dem Radschnelldampser „Mulheun Nr . 2
den treibenden Fahrzeugen zu Hilfe eilten. Den vereinten An¬
strengungen gelang es nunmehr , die Schiffe vorerst am Lande
anzuseilen und solche später nach Bingen zu befördern. Das dcfccte
Drahtseil der Tauerei Cöln, welches von Cöln bis Bingen reicht,
konnte im Laufe der Nacht bereits aufgefunden und ergänzt werden,
so daß der Betrieb der Kettenschleppschifffahrtkeine Unterbrechung
erleidet. ,

X Hochheim . 20 . Sept . Infolge der anhaltenden regne-
rischen Witterung beginnen die Trauben derart zu faulen , daß der
grüßte Thcil der hiesigen Weinbergsbesitzer sich entschlossen hat,
bereits morgen den Anfang mit der Auslese  zu machen.

— Limburg, 21. September. Heute Morgen gegen5 Uhr
starb im diesigen St . Bincenzspitale nach schwerem Leiden, Herr
Kaplan Schramm  von hier, im Alter von 24 Jahren und im
ersten Jahre seines PriesterthuiNs.

? Vom Westerwald , 21 . September . Herr Postverwalter
S t r u w e von hier ist mit dem 1. Oktober d. nach Wehen
im Taunus versetzt worden. Ueber seinen Nachfolger verlautet

noch ^ ^ pkenhausen , 21 . Sept . Am Mittwoch Nachmittag
und dahier unter recht zahlreicher Betheiligung die Beerdigung
unrsees früheren Bürgermeisters Wilh . Hofmann statt.

R . Osterspai . 22 . Sept . Gestern Nachmittag wurde die
Leiche eines dem Arbeiterstande angehörigen jungen Mannes aus
dem Rhein g e l ä n d e t. Man glaubt , daß der Gcländete der
kürzlich bei Lorchhausen verunglückte Arbeiter aus Oberwesel ist.

K. Flörsheim » 22. Sept . Auf Veranlaffung der Militär-
behörde wurden hier drei junge Leute verhaftet, welche bei dem
87. Jnf .-Reg. im aktiven Dienst stehen. Dieselben haben sich von
ihrem Truppentheil entfernt , um sich einer ihnen zudiktirten Strafe
zu entziehen. _ , , . ..

-st Katzenelnbogen . 21. Sept . Durch gebrannt  ist
in voriger Woche in dem benachbarten Roth ein aus achtbarer
Familie stammender Mann , Frau und fünf unmündige Kinder
zurücklassend, mit der Ehefrau eines anderen dortigen Mannes,
das jüngste Kind derselben mitführend und dort vier unversorgte
Kinder zurücklassend. „Die Liebe hat sie so weit gebracht."

X Ans dem Untertaunuskreise , 21. September . In
Laufenselden  ist in 7 Gehöften und in Orlen  in 4 Gehöften
das Vorhandensein der Maul » und Klauenseuche  unter
dem Rindvieh amtlich festgestelltworden.

Handel «nd Verkehr.
§ Frankfurt , 21. Sept . Der heutige Markt folgte der

wesentlich festeren Preisgestaltung an den auswärtigen Märkten
und verkehrte, wenn auch noch nicht die hier bezahlten Preisen
den Steigerungen des Auslandes entsprachen, ebenfalls in sehr
ester Haltung . Einheimische Brodsrüchte waren schwach offerirt

und zögernd höher bezahlt, ausländische Maare bei guter BedarsS-
sragc lebhaft und durchweg höher gehandelt. Gerste unverändert
cst Hafer und Mais anhaltend gut gefragt und besser bezahlt.

— Zu notiren nach Qualität : Weizen, hiesiger und Wctterauer
M 15.- bis 15.75, kurhessischer 2ft. 14 .75 bis 15.- , norddeutscher
M —.— bis . russisch. M . 16.— bis 17.—, Redwinier M . 16.50
bis 17 _ neuer M . — — bis — , Laplata M . 16.— bis 16.50,
Rumänischer M . 15.75 bis 16.75, Roggen, hiesiger. M . 12.— bis
12.75. Pfälzer M . —bis —,  russischer M . 12.70 bis 13 .20,
Gerste, hiesige M . 15.50 bis 17.—. Pfälzer M . 15.50 bis 17.- ,
ränlische M . 14.75 bis 16— , Riedgerste M . 16— bis 17 .50,

ungarische M . 17.25 bis 18.75 , Hafer, hiesiger M . 12.25 bis
13.50, Württemberg «! M . 12.25 , bis Mk. 13.50. bayerischer
M . 12.25 bis 13.50 , russischer M . 13.50 bis 14.50 , ameri¬
kanischer M . 13.50 bis 13.75 , Mais mixed M . 8.90 bis 9.10,
Donaumais M . —bis  M . —— , Laplata M . 8 .70
bis 9 — . Alles per 100 Kilo netto effektiv loco hier. — Mehl
wesentlich höher. ES notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesiges
Nr . 0 Mk. 25 — bis 26 — , feinere Marken Mk. 27 .— bis
29 —, Nr . 1 Mk. 22 .75 bis 23.75, feinere Marken Mk. 24 .—
bis 25 .—, Nr . 2 Mk. 21 .50 bis 22.25 , feinere Marken Mk.
22 .50 bis 23— , Nr . 3 Mk. 19.50 bis 20— , feinere Marken Mk.
20 .50 bis 22 .50 Nr . 4 Mk. 17.50 bis 18 .25 , feinere Marken Mk.
18 .50 bis 19.50 , Nr . 5 Mk. bis —— , Roggenmehl, hiesiges'
Nr 0 Mk. 20— bis 20.75, Nr . 1 Mk. 17— bis 17 .75, Nr . 2
Mk. 14.75 bis 15.25. Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier. —
Futterartikcl fest. Es notiren : Weizenschalen Mk. 3.90 bis 4.10
Weizenkleie Mk. 4— bis 4.25, Roggenkleie Mk. 4.80 bis 5—
Futtermehl Mk. 5.50 bis 6.50 , Biertreber , getrocknete Mk. 4.26
bis 5— je nach Qualität . Alles per 50 Kilo netto effektiv
loco hier. ,

* Frankfurt . 21 . Sept . Der heutige Vichmarkt  war mit
470 Ochsen, 33 Bullen , 782 Kühen, Stieren und Rindern , 375
Kälbern , 391 Hämmeln, 0 Schafe, 1317 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 65 —68 , 2. Qual.
M . 56—59, Bullen 1. Qual . M . 44—45 , 2. Qual . M . 41—43,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 58—61, 2. Qualität M.
50 __ 54. Astes per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
63—68, Pfg ., 2. Qual . 53 —58 Psg ., Hämmel 1. Qual . 60 bis
62 Pfg 2. Qual . 50 bis 54 Psg ., Schweine 1. Qual . 53 bis
54 Psm , 2. Qual . 51- 52 Psg . Alles per Kilo Schlacht¬
gewicht. Aus Oesterreich standen 97 Ochsen zum Verkauf.

Nur gut und billig.
(Mraiufifa Mil neue Möbel.

1 ganz massiver innen und außen polirter nußb . Kleiderschrank
mit Schubladen , 1 schöner Spiegelschrank, mehrere polirte Kleider-
schränke, schönes mahag. Büffet , desgleichen Spiegel mit Trumeaux.
Ausziehtisch und 6 Stühle sehr gut. ein massiver, feiner Auszieh,
tisch mit 3 Einlagen , 10 dazu passende Stuhle mit gepfiochtenen
Lehnen und zwei Eilberschränkchen, 1 eich. Truhe  mit gutem
Verschluß, Sophas und Chaiselongue zu allen Preisen , Schreibtische,
Stehpulten , mehrere sehr schöne Vertikows , große Auswahl m
polirten und lackirten Kommoden , Coniolchen. Nachttische,
1 Consolchen mit schönem Spiegel , 1 großer 3th. eichener Schrank
schönes Stück, 1 antiker 2th . feiner Kleiderschrank, 2 Bettsttllen
mit hohen Häupten , nußb . polirt mit Sprungrahmen und Roß.
haarmatratzcn , vollständige Betten zu allen Preisen , Kuchenschranke,
Anrichten, Tische, ovale und runde , lllTlsche Gartenttsche und
Stühle , zwei dreiarmige Gaslüster mit GluhliHtbrenner , schöne
Hänge» und Stehlampen , Papageikäsig mit eichen Tischchen, IBrcind-
kist-, einige große Kl-iderschränke, 1 Sitzbadewanne , Bilder , Spiegel,
Gallerten , Küchensachen und sonstiges, großes Lager rn allmöglichen
Gebrauchsgegenständen, indem mein Lager in meinem Hause voll-
ständig aufgehäuft ist. verkaufe ich sehr billig und bemerke, daß
sämmtliche gebrauchte Möbel nur Herrschaftssachen sind. Trans-
Port frei ins Haus. •36

J . Fahr , « Mk 12.

MMlial-NnjichttW.
Wegen Abreise nach Amerika läßt die

Rentnerin Frau Wl. Mendel Wwe . ,
nächste« LmerKag, U.  crptemlifr*

6 1
tm

Standesamt zu Sonneuberg
geboren:  8 . September dem Taglöhner Philipp Anton

Butzbach zu Sonneuberg e. T . R . Wilhelmine Katharine Karolinc.
— 12. September : dem Gärtner Wilhelm Ferdinand Bach zu
Sonnenberg e. T . N . Wilhelmine Karolinc Philippine . — 15. Sept . :
dem Schuhmacher Joseph Hubert Auweiler zu Sonneuberg e. T.
N. Martha Johanna . — 18. September : dem Fuhrmann Franz
Hinz zu Sonnenberg e. T . N. Jda Franziska.

Gestor .ben:  15 . September Emma Wilhelmine Philippine,
T . des Sandmanns Philipp Karl Wirth zu Sonnenberg , alt 2 I.
2 M . 4 T. _

| Neuheiten in Seidenstoffen |
weisse , schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen
unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 65 Pf . bis M. 15 p . M.
porto - und zollfrei ins Hans . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster franco.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Cfrleder&C'%ÄSESSS. Zürich,
Königl. Spanische Hoflieferanten. lb ^

fS ^ msffl-Scbule Wiesbaden
Haltestelle TniinuftfttpafiBe 13 - H£ltesJte,lle1

der Strassenbahn . T8U !lU88IPa88e > der Pferdebahn.

Aelteste und grösste Frauen-Schule Nassaus.
113  Gegründet 1879.

Pensionat für Auswärtige.
Beginn der neuen Kurse:Donnerstag,24. Septemb r.

Prospecte und nähere Auskunft , sowie Annahme von
Anmeldungen jederzeit durch die Vorsteherin , Frl . Julie Vieler,
oder den Unterzeichneten _ Moriz Vieler

Holländer Notckohl,
Wtitzkohl, Wirsing. Zwiebeln, siet« in frischer Waarc, billigst
zu haben auf dem Markt (Eingang nach der Kirche) und
Manergasse 17 bei
464 W Honmann.

Römer -Saal , 15 DotzhtmMllße 15,
ihre gesammte gut erhaltene Wohnungs -Ein«
richtung öffentlich meistbietend gegen Baarzahlunz
versteigern.

Inventar:
4 vollständige Nußb .-Betten , 2 Nußb .-Büffets,
1 Ausziehtisch, 8 Speisestühle, 1 Kameltaschen-
Divan, 1 Salon-Garnitur, best, aus Sopha und
4 Sesseln mit Plüschbczug, l gr. Tafel Clavier
von Chickering, Boston (Anschaffungspreis 700
Dollar), 1 Zither, 1 Kaffenschrank mit Tresor,
2 egale Mahag.-Kleiderschränke, 1 Mahag.-Bücher-
schrank, ein- und zweithür. lack. Kleiderschränke,
Waschkommoden und Console, Nachttische, Hand¬
tuchhalter, Kleiderständer, span. Wand, runde, ovale
und viereckige Näh-, Toiletten-, Bauern-, Blumen-
und Nipptische, 1 Eichen-Vorplatz-Toilette, Salon-
und andere Spiegel, 1 Nähmaschine, Schaukel-
und Polstersessel, Stühle, Etageren, 2 Regulateure,
1 Palis.-Schreibtisch, Marmor-Pendule, zwei- und
dreiflammige Gaslüster, 1Jagdgewehr(Lefaucheux),
Bilder, Teppiche, Vorlagen,Portieren, 1 Eisschrank,
Badewanne, ca. 180 Fl. Roth- und Weißwein,
Gesindebett, Bettzeug, Bett- und Tischdecken, Culten,
Kuchen-Einrichtung, als : Küchenschrank, Tisch,
Stühle rc., Glas, Porzellan, Küchen- und Koch¬
geschirr und noch viele andere Haus- und Küchen-
Einrichtungs-Gegenstä nde.

Wilh . Helfrich,
743 Auktionator u Taxator.

Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich die Anstalt von R . P . Scheer,

, Rheinstrasse 79. (10—12u. 3—4 Uhr.)
Honorar nach Heilung . Wissen-

_ sehaftl . empfohl . bestes Verfahren-
Jetzt beginnt ein neuer Knrsn». Proep. grat , w

gesnchtfür ein Büreau , der das Einjährig -Freiwilligem
Zeugnitz besitzt. Für später wird feste Stellung «»»
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt. Gefl Om
unter H. Ii- 50 an die Exp. des <Seneralanze»geks.

Geheime
Leiden, Folg . d. Onccksilbermitzbr , frische und veraltete
Geschlechtsleiden u. deren Folgezustände, Ausflüsse,
Harn- und Blasenbeschw, Folg, übler Jugendge«
wohnhciten, als: Gedächtnißschwäche, Haarausfall, Ver-
dauungsstörung , Brust -, Kopf- und Kreuzbeschw., Unlust zur
Arbeit , Gesichtsausschl. Gemüthsverstimmung , Pollut ., fahles
Aussehen , unruh . oder fester Schlaf , Schwäche rc., beh. n.
22jähr . Specialpraxis , ev. anch briefl . unauffällig , meist
ohne bes. Diät und Berufsstör . Erfolge allbekannt.
9 SchUtve , Dresden , Freibergerplatz 22.

Meiderich (Niederrhein), den 12. Juli 1896. Die
Kopfschmerzen sind gänzlich verschwunden, auch da« Herz- ^
klopfen; meine alte Fröhlichkeit kehrt auch jetzt wieder zurück. ^

. JUuifrire
«Deine Annoncenu.fräs Courante

n v-  Z . .. . 2, i
CLICHE

Visiten-Karten
werden schnell und billigst angesE

in der
WiesbadenerVerlags-An»0

Sibueaclberaer und Hau,>->"»»»-
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mx  s Pf.
löstet unter dieser Rubrik

iede Zeile
bei Vorausbezahlung.

A *>geigen
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

SSEST umsonst.

B» äC iacn fftc kiefc Rubrik bitten wie b « 1 « Uhe V ° em !. tagS in unserer Ekb - dtti - n ein, » liefern.

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. a« .

Reparaturen
ansämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preise» .

Fi Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

Hei« Faden. 45 51

Wegen billiger
Laenmietbe!

MrlMarK
neue Feder

Chld.»». Änkeruhr
^ Reinigen 1,40.

sj  Neue Uhren
aller Art

allerbilligat.
Streugst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold, und Silberarbeiter,
___ 2 « Steingass « 28.

Für mr
!5Mk.
I mit Klingel-

spiel 40 Ps.
_ mehr

versende per " Nachnahme meine
anerkannt beste Concert -Zieh
Harmonika „Triumph" mit
10 Tasten, 2 Registern, 2 Doppel,
bälgen, 2 Bässen, 20 Doppel
stimmen, offener Claviatur mit
Nickelstab, 2 Zuhaltern , Stahl¬
eckenschonern und 75 brillanten
Nickelbeschlägen, 2chöriger pracht¬
voller Musik. Ein hochfeines
Instrument mit 3 Registern und
3chöriger, wundervoll tönender
Orgelmusik verkaufe schon zu
8 Mark , — Selbsterlernschule
„Triumph " gratis , Verpackung
umsonst. Porto 80 Pfg . Man
kaufe daher nur direkt beim leist,
ungssähigsten Musik-Exporthause
von Wikst. Müchker , Neuenrade
(Wests.) Nichtgesallendes nehme
zurück. 7836

Empfehle mich in allen vor-
! kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von

i5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Psg . an Kilt «.« Fotz , Har-1tingstraffe8,Parterre.4223
Dmcil-».Mkrklkir.
werden angefertigt 462*
Frankensitr. 5 , Hof, 2„ rechts.

Kcltlf«I>!mllvse,
einmal getragen, eleganter Stofs,
sowie eine «

Tomißmllose
(Kniehose), Lodenstoff, billig zu ver-
kaufen. Wellritzstr 48,1 Tr .r.

gesucht von einem
geb.kaufm.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Billa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Exp. a

Junger Beamter
sucht vom 21. Sept . ab möblirtes
Zimmer mit Pension . Offerten
mit Preisangabe unt . L. IV. 8b
an die Expd. d. Bl . _ 8b

[er leiht einem Beamten
250 Mark gegen gute

Zinsen und Sicherheit. Offerten
unter Z . 89 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 384*

M . 12000
aus II . Hypothek (n. d. Ldsbk.)
per 1. April 97 zu 4°/« gesucht.
Off , u . v . « . 20 postl.  a

Ein wenig gebrauchter

KiOeriGllLlkKtlMßes
! ist sehr billig abzugeben. Näh.

Wellritzstraffe 4 , 8 St . l-

inKinderwagen , IBcttstelle,
b. gut erh.,bill . zu verk. 448*

Ellenbogengaffe7, Hth.,1.St .rechts
in schöner dunkler Paletot,

ein guter schwarzer Kamm¬
garn -Gehrock, ein Tisch, Platt¬
ofen zu verkaufen a

Walramstraffe 4 , 8 St.

vermieltlen:

K«klßk«ße 30. M
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte._ _ 4790

KilMltffe 56
kl. Wobnuna üu  verm . 378* |

WlliWraft 11
2 Wohn , von je 1 Zim . u . Küche
auf 1. Oct . z. verm.  737

Adlerstraße 13 MMmlMrOo :_ _ 1 bi ",A« mit I -- . rv - s... «TivAM+fhi
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas
abschluß, sowie 1 Zimmer aus sof.
oder später zu vermiethen. 94

bei Friedr . Bach, eine Frontspitz-
wohnunq , 2 Zimmer und Kuche
auf 1. Oktober zu verm. 190*

Adlerstraße 50 Marktstraße 26
ist eine schöne Wohnung zu ver-
miethen. Näh . Parterre.  229

Füller TT
♦ ♦

mit 19 —27 bewohnb. Räumen,
resp. Salons u. reichl.Nebengelasse
u . gr . schattigen Garten ; freundl.
erhöhte ruh . 'Lage, — zum Allein-
bewohn, od. für 2 Fam ., — auch
sehr geeignet für Erzieh -Pens,
od. Privat -Klinik '— z« ver¬
kaufen. Näh. aus Anfragen sub
Z 39 an die Exp, d. Bl. 471*

Stück-, Halbstücku. kleinere
Fässer zu verkaufen. Anzuseh.
Montag , Donnerstag » .Freitags.
M . I . Löwenthal , Weinhand¬
lung , Neugasse 2. 646

r.sojsrs 'Ji
Küche auf 1. Oktober.  547

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm.  400

Frontsp ., ein unmöbl. Zimmer
billig zu vermie then.._

~J  41 _
Mtb . , 2 Zimmer ü . Küche im | Ko st und ? ogis.
Abschluß auf gleich od. später an
ruhige Leute zu vermiethen.  a

erhält ein reinlicher, anständiger
Arbeiter schönes Logis. a
Meönörensträffe 5 erhält

reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 463

Mdrmneilstr. 12
2 St ., schönes möbl. Zimmer,
passend für Einjährige , p. 1. Oct.
zu vermiethen. a

elenenstr . 1 bei Ph. Klamp,
ist ein Zimmer außer Verschl.

möbl. od. unmöbl . zu verm. 132

Hermannstraße1
ist ein schön möblirteS Zimmer
sofort zu vermiethen._478

24 Mttnstr. 24
13 rechts, ein einfach möblirtes
| Zimmer zu vermiethen._ a

gn erhält ein
U Oä  reinl . Arb.

260

85
Adlnstrahe 59,

ist eine kleine Wohnung zu verm.

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

äüfe und Verkäufe
Ein gut gehendes

zn verkaufen . Offert , unt.
W,97 a d Exped . d. Bl . 677

Meyer’sConversations=Lexikon
(17 Bände ), neu , für 70 Mark
zu verk. Off . unter C . L . ins
der Exp. d. Bl . a I

Gedrehte

M - ni  Stil»
zu verkaufen

I Adlerstraste 49

Jur Auction gegebenê Herr-

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten. und
billigsten im Lsnei -sl - Knaesigsn.

— mx —

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den gröfften Erfolg.

IgjjBjgr Eine dreimal ausgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Friestichft . 41,8 - P - ®

->- - . w 1<jp schaftsmöbel , Bilder u.
Im Leben me wredcr r Spiegel , ein Posten großer

'VE Teppiche werden freihändig I
J Tpf zum Taxpreise abgegeben. 689

mit kl. unbedeut-Fehlern vers. 1 - . . ■ ■ '* "*
so lange noch Vorrath ist, für r!
18 ' /, Mk . ein gr. Ober -,^

Unterb. u. Kiff., reichl. mit VV
weich. Bettsed. gefüllt, für VH

15 '/, Mk. roth. Hotelbett.
compl. Gebctt mit sehr -^ E
weich. Bettfed. gefüllt, für

20Mk .prachtv.compl.roth.
Ausstattungsbett ,breit ,m.
sehr weich.Bettsed. gefüllt.

Bettf .-Preisliste u. Anerken-
nungsschreiben grat . Nicht- VE
passend,zahle d. Geld retour.
1 . Xii-sokboi-g, Leipzig 26.

ch empfehle mich im AnfertigenJ neuer Anzüge, sowie Aus¬
besserung in und auß. dem Hause,
a HeÜmundstr . 43 , 2. St . r.

aller Größen , ftrsch
geleert, billig zu verkaufen.

132 Pb . Klamp, Helenenstr. 1.
[ine Aepfel - u . Trauben

- - Mühle mit Steinwalze bill.
zu verk. Pb. Klamp , Helenenstr. 1.

Adlerstraste 60
ein Zimmer , Küche und Keller
zu vermiethen. Näh . b. D . Geiß,
Hartingstraße 1.  612

Glaskiften
[(große und kleine) zu verkaufen

Emferstraste 10.

Elegante 557

SWziimtteimßtW
(nußbaum ) matt u . blank billig
zu verkaufen. Roonstr . 7, Part.

teuc Betten , vollst., von 55 Mk.} an, Kleiberschr., Kommode,
^ophas , Ottomane billig zu ver-
kaufen. Saalgaffe 3, Part . 130*

Ke« Kette«, IffptÄ 'I
2schläs. mit Sprungrahme und | ffyiftr  a "
Ztheil. Matratzen sind sehr billig
zu verkaufen. 456

Rieb. David. Bleichstraße 12.

Wcchaße 60
zwei Zimmer , Küche, Keller zu
vermiethen. Näheres bei D . Geiß
Hartingstr . 1.

Dachs-Dnnd
>billig zu verkaufen. Näheres
Adlerstraße 8, 3. a

Adeth-idSraßc 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 8 . Behrens , Langgaffe 5.

J errschasts-Wäsche wirdnoch angenommen z. Waschen
und Bügeln . Näheres Stein-
gaffe 32 , Hth. Part.

Umzüge
besorgt per Federrolle billigst
315 Scheurer , Hermannstr . 3.

, von Möbeln
Glas und

Porzellan besorgt unt . Garant,
bei bill . Berechn, lt . Loboursv,
Hermannstr . 3, 1. St . r.  316*

Packen'
ellau besorg

[riesmarken u.Liebigbilder
^}  werden zu den höchsten Preisen
angekauft bei 13. Hüblnjjer,
Goldaasse. _ a

Kanalien-ESelroller
versendet gegen Nachnahme unt
Garantie f . Werth u . leb. Ankunft,
f. 8 bis 20 M . Buch üb. Beh.
u . Zucht 50 Pf . Brfm . Prcislste.
frei. Lr »»t Lübnel , Loptt/.
(Elbe). Präm . m. höchst. Ausz.

Ein fast noch neues

Kinderbett
zu verkaufen Oranienstr . 25,
Hinterhaus , 1 St . links. a

Graberrstr . 8.
nächst der Marktstr . ist der Laden
nebst Wohnung geeig. für Butter -,
Eier- und Geflügelhandlung oder
als Filiale für jcdes/Geschäft, zu
vermiethen. Näheres Metzger-
gaffe 9.  472*

Schaubude
6 m lang , 3.50 in hoch, 2,20 m
breit, für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.
Eine fast neue

Phönix-Nähmaschine
billig zu verkaufen. a

Albrechtftraffe 37 , 2.

Decimalwaage,
eist Schraubstock, 2 Wand,
decken, Doppelleiter bill. zu
verk. Geisbergstr . 20 . 1.

Mrrtt(̂ ncumiitic)-
Ein fast neues , sehr wenig ge

fabrenes Rad für Mk. 190 zu
verkaufen. Näh , in der Exp. 337*

1 li. Mtll
zu vermiethen. 151

Schachtstraße 21.

MllttlMg 2j4.
Laden mit 1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H . Zboralski . 4690

- Rmrberg 20,
Hinth . 1 St ., Wohnung v.
2 Zimmer und Küche, für

>180 Mk. jährlich , zu verm.
Näh . Luisenstratze 17 , bei

]Herrn RMcIt » 665

RmklllklK 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824
«Lchachtstraste 13 , Zimmer
N und Küche aus 1. Oktober

' zu vermiethen. 482 !

ä- athtstraßc 24,
(Neubau ) eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche, Keller nebst

! Zubehör auf 1. Oktober zu verm
Schachtstraße30

I zwei heizbare Mansarden zu ver-
>mi ethen. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Okt.
zu verm. Näh . Vdh. Part . 481

zch«t«lbatljer0r. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct . zu vermiethen.  149!

Acingaffe 25.
Wohnung v.2Zimmern u.Küche

| m. Zubeh . auf 1. Oct . z. verm. [

WefmHrilsre 21
Hinterh . 2 St ., erh. 2 reinliche
Arb, sch. Schlafstelle. 470*
ifll nständ. jung . Mann find. bill.
A Kost und Logis. Zu erfrag.

Iin der Exp, d. Bl. _ 441*

Junger , tüchtigerVerkäufer,
der Kurz -, Weiß- u. Wollwaaren-
branche kundig, sucht Saisonstelle

Ivom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter Tb. H. 11 an die
Exped. d. Bl . abzugcben. 11b
ZZZÖZZZZ 222Z22 SZ 2

Vorderst., 2 Zimmer , Küche und I
Keller auf I . Oct . zu verm. 459

Bertramstraße
2. Etage, prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller -c., mit
Balkon , versetzungshalber für 480
Mark zu vermiethen. Näheres bei
laeob Roth. Luiscnstr. 24. 288

HLteingassc 31, sind Wohn.
A von 2 bis 3 Zimmern , Küche
u . Zubeh . auf 1. Oct . ev. aus
später zu vermiethen.  98

jlllücherstras ?« 6 , zwei kleine
N schöne Wohnungen , 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör , p. 1. Okt .,
zu vermiethen. 605
Lermannstraste 20 ist eine
KI französische Dachivohnung,
3 Zimmer , Küche, Mans ., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts. 470

HermllMkrllhe 28
2.Stock,Vdh., 3Zimmer u .Küche,
2 Keller u . Zubehör aus 1. Oct.
prcisw . zu vermiethen. 694

Wohmmgs-Gtsuck.
Wohnung von 4 Zimmern

nebst Zubehör von ruhiger Fa¬
milie in ruhigem Hanse zu mie¬
then gesucht. Off . mit Preisang.
unter v . 14 an die Exped. d.
Bl . erbeten. a

Ütrnumnftraße 28
(Hinterhaus, ! . Stock) , 1 Zimmer
an eine einzelne Person bis
1. Oct . zu vermiethen. 693

fnlinllraljc 20.
Hth., 2 Zim ., Küche, Keller auf
1. Okt. z. verm. Näh . Vdh. Part.

Stringntle 29, «.,»«(

[in junger geb. Mann,
^ mann, sucht alsbald Stellung
a. Vorleser , Privatsekretär
bei älterem oder leidenden Herrn.
Näheres Wellritzstr . 17 , Pan.

>a P. Beisser , Diakon.

Süt ein Mädchen, welches imKleidermachenbereits Erfahr,
hat, wird zur weiteren Aus¬
bildung (speziell im Garniren',

| Stellung gesucht. Gefl. Offert,
unter E . 28 an die Exped. d.
B l. erbeten._ °

[ine Näherin empfiehlt sich im
Ausbessern von Wäsche und

Kleidern bei billigen Preisen . Näh.
O ranienstr . 19 , Part . »

[ine Fra » sucht Arbeit iw
Waschen und Putzen.

Nerostraste 42.

.(Offene HteUkn:

tzi« ZlhlMgehM
Frankcnstraste 18 .̂

[in tüchtiger BarbiergehMst
, sofort gesucht.

464*_ Walramstraße lo -_

Ei« Sdincibrrltbrlini
gesucht bei Johann Kestler >»
Affinanns Hausen.

Walramstraße 35i
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu vcr-
miethen. 4701

Stmlgnffe 31
ist ein schönes heizb. Dachzim. auf - - —
sofort ru vermiethen. 644 >^chneiderlehrling sucht

^ «5 388* Flechse !, öuifenftr. 1&

silldirerikhiling? «
gesucht Römerberg 6 . i” .

Mädchen
jeder Branche find. sof. Stellung

Fr . Schmidt,
1542 kleine Sckiwalbacherstratze^

2 junge AhmiM
gesucht , gegen sofortige
zablung.
Langgaffe 31 , Cigarettengefch ^.

in kleines saub.Lausmädchc«
^ sofort gesucht. Cortettt«
G eschäft. Webergaffe 12-_ 1£

.in junges Mädchen , w‘ '

Walkmuhlstraße 30
e. Wohnung von 4 Zimmer u.
Küche u . Zubehör , sowie eine
Frontspitzw . p. I . Oct . zu verm.

Wchgergaffc 26
sind 2 Keller zu vermiethen. 702

KlkiGras/e3, 1.
schön möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten , gute Pension , vis -ä-vis
der Jnf .-Kas-, günstig für Ein-
jährige zu verm. a

E zu Haute schlafen kann, ^
Tag über für leichte Haus» ^
gesucht. „

Römerbcrg 14 , 2 Stĝ,

— -- -- - - 7 . . . . in, rn - r & ftannemann  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Thkil und das Feuilleton : Chef-Redacte«

Rotationsdruck und Verlags Wie^ ê ê D ; ^ °n l°k°len° und °llg"meinen Theil : Otto von Wehren: für  den Jnseratentheil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden
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Wohn« vom1. Oktober ah:

Kleine Bnrgstme I,
Zahn-Arzt Zentner.

Fokal Mbk-NeMtt«iWkajse
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 3300

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 638
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MAIS IS ACUT
im» «ehe den rechte» Weg

beim Abonniren einer Zeitung. Es werden heutzu-
tage unzählige Zeitungenu. Zritschrifien angeboren.
Es mutz deshalb in der Auswahl derrlben bei Be¬
stellung die größte Ueberlegung, bezüglich der Zwrck-
matzigkeit die größte Sorgfalt obwalten.

Dominirend ist die Stellung,
welche die Neue Badische Landeszeitung
Mannheim als politisches und Handelsblatt in
ganz Südwestdeutschland einnimmt»

Für Jedermann
der eine gediegene, schnell und zuverlässig berichtende
Zeitung lesen will, ist ein Abonnement auf dieselbe
nur zu empfehlen.

Der Politiker
orientirt sich durch das Lesen der »N. B. 8.' über
alle politischen und sozialen Zustände und Ereignisse.
Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang
der europäischen Politik wichtigen Staaten u. Haupt¬
städten. Ausführliche stenographische Berichte über
die Sitzungen des Reichs- und Landtags. Ent¬
schieden freisinnige Haltung.

Die Handelswelt
findet einen reichhaltigen Handelstheil. Telegraphische
Börsen-, Handels- und Waarenbericht« von allen
Hauptstädten der Welt, Vollständiges Frank¬
furter Coursblatt.

Feuilleton grossen Stylo
mit Original-Beiträgen der beliebtesten Feuilletonisten

der Gegenwart.
Homui -Beilngo

mit den
neuesten Werken der hervorragendsten Autoren.

3 werthvolle Gratisbeilagen:
»Deutsches Heim.' Belletristisches Sonntagsblatt.
»Mode und Heim." Modezeitung mit Schnittmuster¬

bogen.
„Wirkt,schriftliche Mittheilungen". Fachzeitschrift für

die Interessen der Landwirthschaft, des Garten¬
baues und der Hauswirthschaft.

Günstiger Versandt
mit den ersten Nachts- resp. Mittagszügen.

Abonnements für das 4, Quartal 1896 nehmen
schon jetzt alle Postanstalten und Briefträger ent¬
gegen.

JtsT Abonnrmentspreis: Bei der Post abgeholt
Mk. 3.75 ; vom Briefträger in's Haus gebracht
Mk. 4 .25.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der»
Postquittung sämmtliche bis zum bO. September
erscheinende» Nummern gratis und kostenfrei.

Probe-Nummern gratis.
Wirksamstes Insertions -Organ

für Anzeigen aller Art
infolge der allgemeinen Verbreitung in ganz Südwest

deutschland.
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»Anfangs kommenden Monat- beginnen meine Curse für
TLLL-IlLlskriM&Ansta&islehre.

Gefällige Anmeldungen beliebe man in meiner Wohnung,
Wörthstratze 3 , abzugeben. 685

I?. C . Schmidt.

Dauborner per Liter1 Mk.
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directerBezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Ans . Poths , Liqusur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

fc Trn r >rrtTn rr ?rrrm Wrr rrr ?rttmTrt ?Ta zirzzäj8
Wiksdadtner Schriftsteller

oder federgewandter Herr gesucht, welche»
über die dortigen Verhältnisse flott zu
plaudern versteht, oder Artikel allgemeineren
Inhaltes schreibt. Gefl. Offerten unter
PN. B . 657 an die Exped. des WicSb.
General-Anzeigers erbeten.

6

Franz Christophe

.ÄÄ
' soforftToCknentf„

end gemchJc
>VonJedermarm

Ißicbi-anwßndbar^
In gelbrauner, mahagoni, nutzvaum, eichen und grauer yuibc,
streichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu strcla,rn, ohne die¬
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Geruch und
baS langsame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellaa

eigen, vermieden wird.
Uikderlllge: Wtslrgdtn: D. Noehus. 3
!'ßoldminen-Industrie

Sachgemftsse Informationen ertheilen

Schober& Dönitz, und Sone c.
Copthall House, Copthall Avenue . 257b

m

SaarblSllikl Ieitniig
erscheint täglich, auch an Sonntagei », mit 2 Gratis-

Blättern, der täglichen Feuilleton-Zeitung
„Unser Hausfreund"

und dem
Iliustrirten Zonntagsblatt.

Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national-
Iliberalen Mittelstandes im Saarrevier. Die stetig fich ver¬
größernde Auflage des Blattes gestattet es» das Blatt zu|

[liefern zu dem geringen Preise von
Awer Mark pro Quartal,

>durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der¬
selbe; durch Briesboten zugesteüt 2,40 Mk. Im VergleichI
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt |

| ist die Saarbrücker Zeitung das
billi gste Blatt im ganzen Saarrevier.  |

Die Haltung der Saarbrücker Zeitung, welche im
136. Jahrgang steht, ist durchaus national und die Be¬
sprechung der Tagesereignisse, die wir auf's schnellste bringen,
geschieht nach diesem Gesichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungen auf|
wirthschaftlichem Gebiete, soweit dieselben besonders
die Äbhülfe der Mißstände im Handel und Gewerbe an¬
streben, genau orientiert und tritt das Blatt für eine bessere
Gestaltung des Kleingewerbes und des Handwerkerstandes
ein. In allen Orten des Saargebietes besitzt die Saar¬
brücker Zeitung Corrcspondentcn, und haben sich die Nach¬
richten des Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit einen guten
Rus erworben. Die Romane und Novellen , welche
zum Abdruck gelangen, sind stets sorgfältig geprüft und so
gewählt, daß sie dem Leser die Erzeugnisse der besten
Autoren bieten.

Anzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der
Saarbrücker Zeitung, in welcher die Publikation der ge¬
richtlichen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird, nicht
nur im Saarrevier , sondern auch im benachbarten
Lothringen und der Pfalz von sicherstem Erfolg und
werden mit 15 Pf ., Reclamen mit 40 Pf . pro Petit-
zcile berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenst ein
Kedactio« und Werlag der

Saarbrücker AeitttNg.

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

ptie Heus- und Zimutt-Simichliugk«,
einzelne Möbelstücke, Betten . Cassaschränke, PianitroS,

Fahr räder , Fuhrwerkt , Reit - und Fahrutenfilien.
!S!F Auch Können Gegenstände jeder Art

stets umgetauscht werden. "WG
Bestellungen hier und auswärts werden prompt besorgt.
549  Jacob Fahr, Goldgafft 12.

Prima

Schmelzbutter,
garantirt rein, ohne jeden Zusatz, per Pfund Mk . I,

bei 722

1. Hornung&Cie.Jliäfnfrflfi|Tiil.
CSf v möglichst leicht, schon gevrauchk,Fevellstttts“k-»f°»»«sucht?
^  desgl.
JIB 4Yt m «l mittelschwer, fromm und gut eingefahren.
MT  Beides billigst und sofort gesucht gegen Baar.
<KG C . A . Sittlff , Ad-lhaidftraß- 57.

Fr . Becht ’s Wagenfabrik,
MAINZ , Carmetttenftraße12,

hält stets Borr th von W KMSlvstgtN \tkl  AÜ
in solidester Ausführung.

„Neuheit!!AecM aieritaiiisclie Wagen zum Unterlegen!!"
JtS " Alte Wagen in Ta »g*«-fa. -&'*_

Fremden-Führer.
Kurhaus , Kochörunne » , Kolonnade « , Anranlag ««.
neues  Könige . Pheater , auf dem Warmen Damm.
Nestdenz-rheater , Bahnhofstraße 20.
Äoichshallen -tzheater , Stiftstraße 16.
Aaßrradöahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet v»n 7 btt 1t Uhr Bor« . Utk

4 bi» 8 Uhr Nachmittag».
Ililitär -Kurhaus Wilhelms -Keiranstart , neben dem königl. Schloß.
Königr . chemäldc-Kallerie »nd permanente Ausstellung »e» zrastauischen

Kunst -Flerelns , Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahmc de» Samstags,
von 11 bis 1 Uhr Vormillag » und von 3 bi» h Uhr Nachmittag», Sonntag»
von 10 bi» 1 Uhr geöffnet.

X. -rander -ZiiSciotkek (Wilhelmstraße 20). Geöffnet wochentäglich von
10 bi« 1 und 2 bis 4 Uhr. Da» Lesezimmeraußerdem bi» zum Eintritt der
Dunkelheit.

Zlatnrhistorisches Musenm (Wilhelmstraße 20>. Während der Sommermonate
Monlag», Mittwoch» und Freitag» von 3 bi« 6 Nhr und Sonntag » von 11
bi» 1 Uhr geöffnet. Besonder« gewünschte Befichtigungen find bei dem
Conservator A. Römer. Friedrichstraße 1, anzumelden.

Ktterthums - Wnseum (Wilhelmstraße 20) während de« Sbmmer» täglich
(außer Samstag») Vormittag » von 11 bi« 1 Uhr und Nachmittag» von 3 bi»
6 Uhr , Sonntag » von 10 bis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet. Befichtigungen
zu anderer Zeit wolle man Friedrichstraße 1, 1. St ., anmeiden.

NivriotheK de» Alterlßums -Dereins , Friedrichstraßo1. Geöffnet Montag«
und Donnerstag» Vormittags von 11 di» 1 Uhr.

gtttir -Musenm von Fr . Fischbach . in den Sommermonaten Montag» und
Donnerstag» von 3.30 hi« b Uhr geöffnet. D«r Eingang erfolgt durch
Saai 72 im Rathhause.

Knsllellung der Aietor ' sche» Kunst «,lstalt , TaunnSstraße 13. Täglich geöffnet.
Aanger ' s Kunst -Karo « , TaunuSstr. 2. Permanente Kunstauistellung. Eintritt 5092f.
Königriche» Schloß. Die inneren Räume de» Königl. Schlosst» am Marktplatz

find täglich zu destchttgen. Einlaßkarten , ü Person 2b Ps., find beim
Schloßkaftellandaselbst erhältlich.

Palais Kantine , an der Sonnenbcrgerftraße.
Aatödaus , an , dem Marktplatz.
NatyskelTer ebendaselbst. Sehcnsworthe» Restaurant mtt künstlerischen Wand¬

malereien.
NeicksSanststelTe, Luistnstraße IS.
Ktaäts -Archio, Mainzers,raste 64.
Kandesöanst , Rheinstraße 30.
^olizei -Direction , Friedrichstraße 32.
S>aßSür «au , Friedrichstraße 32. , ^ ^
stkorizei-Acviere : I. Röderstraße 2S; II. Gerichtsstraße »; m . Zimmermaun-

straße S, IV. MichelSberg11.
I »ranterie -Kastrn «, in der Echwaldacherstraße.
Krtillerie -Kaserne , in der oberen Rheinstraße.
chisenbaenhöfe, in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Tcregraplien -Kmt , Rheinstraße 2S. Geöffnet Po» 6 Uhr Vor¬

mittag» dt» 12 Uhr Nacht». Von 12 Uhr Nacht» bi» 6 Uhr Vormittag»
können Telegramme ausgcgeden werden det dem Postamt I, Rheinstraße 2»,
Zinimer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteron Thorweg, bet ver-
schiossenem Thore ist die Nachischelle zu ziehen).

Kaiscrriche Hkost, glheinstraße 2b, Schützenhosstraße 3, TaunnSstraße1 (Berliner
Hos) nnd Weüritzstraße46. Geöffnet von 7 Uhr Riorgens bi» 8 Uhr Abends,
Sonntags von 8 Kt» 9 Uhr Morgens und von 5 bi» 6 Uhr Abend». — Ab-
fcrtigungsstelleder Briefträger nnd die ZeitungsstelleLuistnstraße8. — Packet-
annahmeftelleLuistnstraße 10; PacketauSgabcstelleLnisenstraße 8.

Keffcntliche Kernsprechstelle» , für da» Publikum geöffnet von 8 Uhr Morgen»
dis 9 Uhr Abend» , 1. beim Postamte 2, Schützenhosstraße3, 2. beim Post¬
amt- 4, TaunnSstraße 1, . Berliner Hos". B-zirkS-Fernsprechnctz, Biebrich,
BoUenheim, Eltville, Franksurt (Main ), Hanau, Höchst(Main), Homdurg
v. d. Höhe, Kastei (Rhein ), Königstein (TaunuS), Langenschwalb ach' Mainz,
Offenbach(Main) und RüdeSheim, seiner nach Darmstadt (Fernverkehr),
Sprechdauer 3 Minuten, Stadtgespräch 25 Ps., Gespräch im Bezirks-
sernsprechnetz 50 Ps.

Jkrotestanttsche Kauxtstirche , am Markt. Küster wohnt neben der Kirche im
Laulerbach'schen Hause.

2>rotestan !ische ZSergllirchc, L-hrstraße. Küster wohnt nebenan.
Protestantische Aingstirche , oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt Dvtz-

beimerstraß« 5.
Katholische -?sarrstirche , Luistnstraße, den ganzen Tag geöffnet.
Kathorische KlariaHilsLirche , Ecke Platter - u. Castcllstraße. Tagsüber geösinet.
Knglischc Kirche, an der Frankfurterstraße . Mittwoch» nnd Freitag» geöffnet

bezw. Wochcngottesdienst.
Synagoge »er Israel , ßultnrgemeinde , Mich-lsberg. Bestchtigung gestattet.

Caftellan wohnt nebenan. Wochen-Gottesdienst Morgen» 7 Uhr,und Abend»
6 Uhr.

Synagoge . Friedrichstraße 25. An Wochentagen Morgen» 7 Uhr und Nachm.
4.30 Uhr geöffnet. Synagogen-Diener wohnt nebenan.

Kriechisch« Kapelle . Täglich geöffnet. Castell»» wohnt nebenan.
Schulen : Humanistische» Ghmnastum, ans dem Luisenplatz. Realghmnastum,

aus dem Luisenplatz. Oberrealschnl« in der Oranienstraße. Höhere Mädchen¬
schule, in der Luii-nstraße. Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.

Khcmische» Kaöoratorium de» Herrn Geh. Hofrath « Pros . Dr . R. Fresenius,
Kgpellenstraße9, 11, 13.

^andwirthschaliriches Institut zu Hos GciSberg.
ßhristltche Ikriedhofe an der Platterftraßc . Täglich di» znr eintrctcndci,

Dunkelheit geöffnet.
Kriedhöfe der Ifraeritilchen stullusgemeinde : Alter Friedhof (Schöne All' ,

ficht) : Sonntags 8 bis 12 Uhr, Dienstag« und Donnerstag» 8 di» 12 >n>
3 bi» 7 Uhr. Neuer Friedhof an der Platterstraße : Sonntag » 8 bi« 13 Uhr,
Montag» und Mittwoch» 8 di» 12 nnd 3 dt» 7 Ühr.

Knsfischer Ikriedhof , neben der Griechischen Kapelle.
Kygea -Krnppc . aus dem Kranzplatz.
Kaiser -Kirherm -Kenstmal von Pros . Jvh . Schilling, Schiller -, Materl, »- .

Aodenstedt -, Kriegcr -Kcnlimalc , letztere im Nerothal und an der Sq,c,-
steinorstraße.

Keidonmauor an der KirchhosSgaffe. Mit Inschrift . Daneb-n zahlretchk Grab¬
steine au» dem letzten Jahrhundert.

tzurn -Kallen . Turnverein : Hellmundstraße 25. Männer -Turnverein: PlatUr.
straße 16. Turu-Gesellschast: Wellritzstraße 41.

Schicßstände des Kiesöadeiier Schatzen-Uereius , Nuter den Sichen. Täglich
geöffnet. ° ’

Mrger -Schnhen-Kalle . Für Fremde fcden Tag geöffnet.
lpistolen -Schießstande, hinter der Alten Eolonnade und auf der Kroucubu»,
Asobert -Schietzen: Beaustte. "
Reitschule , Luistnstraße 4st.
Merobcrg mit Rcstauralionk-Gedäude und AuSstchtSthurm.
Wurtllnirin . Ruine, 30 Min . von Wiesbaden, ans der Bierstadter Höbe.
Soun n erg. 30 Min. von Wiesbaden. Ruine mir Restauraliont -G-bäude ~

x « ,>gkr.» ;k,rche aus dem Friedhos. - Philip »», «elle an der zu« Fri -ohossüdreudeuFahrstraße.
IagdschroßI>ratie. Caftellan wohnt im schloß.
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Waldtiäuschsn
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Zum Krokodil “.
Empfehle

i hochfeines SpatenbrLu
Maschenbier in lh  und Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ii| ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. _ 359
Alleiniger Ausschank und Uertretnng für

Wiesbaden:
Pli . Schmidt,

„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann F . Lanpnd , (Wirth Nachf.)
Ecke Kirchgafse u. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier
Händler « . _ _ _

8M preisptrönt . * BeiiK . Patentamte lescMtzL

1Gebrannter Kaffee|l_
mitdlemi Bä iren|

zu Wiesbaden
(früher Freudenberg ’sches , gegr . 1872)54 Rheinstrasse 54.

Unterricht in allen Gebieten der Tonkunst an Fachschüler , Dilletanten
Anfänger.

Beginn des Winter-Semesters : Montag , den 21. September.
Es unterrichten im

Klavierspiel : die Herren Rudolf Niemann, Edm.
Uhl, J . B. Zerlett , Max Reger , 0 . Brückner,
B . Lufer , Seibert , C. Lüstner , 0 . Rosenkranz u.
Koch ; die Damen : H . Bornträger , L . Moritz,
J . Reichard und H. Schröder.

Gesang : Herr Albert Fuchs, Frau Kapellmeister
Rebicek und Frl . L . Moritz.

Violinspiel: die Herren Kgl . Konzertm . Müüer,
Konzertm . Michaelis, W, Sadony , Horn und
Grober.

Violaspiel : Herr Grober.
Violoncello: die Herren Kammervirt . O. Brückner

und Kgl . Kammermusiker Backhaus.

a jDüf/ Contrabass:Herr Kgl.Kammermusiker Eckl.JBJ V - Flöte, Oboe, Clarinette , Fagott, Trompete : die
t fl? J. A . Herren Kgl . Kammermusiker Stamm, Bock,
l\ x hiv) Krahner, Woügandtu. Haas. (Andere Orchester-

Instrumente nach Bedarf .)
Guitarre : Herr Walther.
Orgel : die Herren Edm. Uhl, M. Reger und

Rosenkranz.
Theorie : (Contrapunkt ,Compositionslehre ,Diktat,

Generalbassspiel , Analyse etc .) die Herren
Albert Fuchs und M. Reger.

Herr Edm . Uhl.

Chorgesang, Kammermusik u. Orchester Übungen:
Herr Albert Fuchs.

Ensemblespiel: die Herren Lufer und Rosenkranz.
Vorlesungen über Musikgeschichte: (wird noch

bekannt gegeben ).
Italienische Sprache : Frl . Yiezzoli.
Deklamation und Schauspiel : Herr Greve,  Kgl

Schauspieler.

Der Eintritt in das Conservatorium kann
jederzeit geschehen ; berechnet wird nur die Zeit
des besuchten Unterrichtes.

Das jährliche Honorar , in drei Raten pränu¬
merando zahlbar , beträgt : in den Unter - und
Vorfcereltungrs -Klassen incl. Theorie oder
Ensemblespiel Mark 100 bis 120, im Seminar
nur 50 Mark ; in den Mittel -Klassen incl.
2 Theoriestunden o. Ensemblespiel , Vorlesungen
und Chorgesang Mark 120—200 ; in den Ober-
Klassen incl. aller Nebenfächer(ausser vollst.
theor . Kursen , Vorl ., Chorgesang etc .; b . Klavier¬
spiel : Kammermusik , Pädagogik etc . ; b . Gesang:
italienische Sprache u . Klavierspiel ; bei Streich¬
end Blas -Instrumenten : Klavier , Kammermusik
und Orchesterspiel etc .) bei wöchentlich 8 und
mehr Stunden Mark 275 —300.

oder Orchesterspiel Mk . 30 pro Jahr zu ent¬

ein vorzüglicher, preiswürdiger undl
achter Bohnenkaffee, wird nur]
allein hergestellt von

Seminar und Pädagogik:
Hospitanten haben für italienische Sprache, Kammermusik oder Orchesterspiel Mk.

richten ; für Vorlesungen über Musikgeschichte Mark 3. x
Der Unterricht in den Specialfächern wird in Klassen von nur zwei , möglichst gleich weit fortgeschrittenen

SchUlern oder Schülerinnen bei wöchentlich mindestens zwei Stunden (auf Wunsch auch in englischer oder französ.
Sprache ) ertheilt . _

Die Wahl der Lehrkräfte steht den Besuchern des Conservatonums frei.
.im Bureau des Instituts , Rheinstrasse 54 (8—12 und 2—6 Uhr

P . H. Inhoften,
kaiscrl. König). Hoflieferant

Grösste Dampfkaffeebrennerei

Ausführliche Prospekte und jede Auskunft
täglich ), sowie durch den Director: Albert Fuchs«

(Sprechzeit bis 20 . Sept . täglich 9 —12 und 2—5 Uhr ; vom 21 . Sept . ab 2—3 Uhr , ausser Sonntags)

in Bonn.
80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg ., per 7 * Pfd.-Packet . I

Es sind Nachahmungen int
Handel ; vor diesen sei gewarnt ! j
Man verlange nur

Ausstellungs-Lotterie

Niederlägern in Wiesbaden:
Adlerstrasse 51, J. Nauheim.
Adlerstrasse 23, Heb. Schott.
Adlerstrasse 31, Frl . v . Töpfer.
Adelhaidstrasse 41, W. H. Birk.
Albrechtstrasse 16, C. Brodt.
Bahnhofstrasse 8, C. W. Leber.
Bleichstrasse 15, Jacob Huber.
Dotzheimerstr. 33, K. B. Kappus.
Dotzheimerstr. 30, Conr. Weege.
Frankenstrasse 10, E. Rudolph.
Gustav-Adolfstr.9, F. Frankenfeld.
Gustav*Adolfstr.4,L.Schwindt Wir.
Häfnergasse- u. Burgstrasse-Ecke,

Chr. Ritzel Wwe.
Helenenstrasse 16, Job. Ehl.
Helenenstrasse 80, V. Oelschläger.
Hirschgraben 23, Karl Petry.
Jahnstrasse 46, Adolf Frischke.
Kaiser-Friedrich-Ring2, A. Weber.
Karlstrasse 22, A. Nicolay.
Mauergasse9, Fr . Lutz.
Michelsberg9, Ferd. Alexei.
Moritzstrasse 37, Wilh. Klees.
Moritzstrasse 18, J. W. Weber.
Nerostrasse, F. Müller.
Neugasse 2, Philipp Nagel.
Oranienstrasse 22, Aug. Stoppler.
Oranienstrasse 36, J. B. Werner.

Oranienstr. 50, W. Klingelhöfer.
Rheinstrasse 79, F. Klitz

„ 87, P.A.Dienstbach. |
» 63, H. Neef.
„ 45, A. Wirth Nachf.

Röderstrasse 21, Chr. Cramer.
Röderstrasse 27, Pb. Kissel.
Römerberg 19, Louis Roth W'we.
Römerberg 24, H. Zboralski,
Schachtstr. 33, Chr. Peupelmann. I
Schwalbacherstr.71,O.Unkelbach. |
Schwalbacherstr. 27, J . Minor.
Taunusstrasse 25, E. Moebus.
Webergasse 40, Th. Rumpf.

„ 52, C. Vorpahl.
„ 34, Chr. Keiper.

Westendstrasse 1, Adolf Heuss.
Wellritzstrasse 38, W. Meffert.
Zimmermannstr. 9, A. Richter.
Sonnenberg bei: Wilh. Bach II.

„ Ph. Bern.
, Ph. Dörr.
n J . Hubert.
„ J . Neumann Ww.l
„ Phil . Wagner. [

Dotzheim, Wilh. Klee.
Schierstein, Jos . Lauer.
Frauenstein, Job. Sinz.

Ziehung unwiderruflich am 28.event.
29.September, Morgens9 Uhr, im Saale
des „Hotel Hahn", Spiegelgasse, unter
amtlicher Aufsicht.

3000 Gewinne.
Looseä Ml . 1.—, 11 Stück Mk. 10.—

in den bekannten Verkaufsstellen.
Die Gewinn-Gegenstände sind im Neubau Hotel Metropole,

Wilhelmstraße, sowie im Laden des Herrn Hoflieferanten0 . Elohels
heim , zur Ansicht ausgestellt. 728

A »«We smMmii») Ikncil Pxckijwk
verzichtet die in Berlin erscheinende Tageszeitung großen Stils

„Deutsche warte"
und gewinnt dadurch den Raum, auch alle wichtigen Aenßerungen des geistigen Lebens
zu verfolgen sowie ihre mehr als 50 OOO Abonnenten anregend zu unterhalten.

Unbeirrt von der Parteien Gunst und nnbeeinflnßt durch irgendwelche Sonder-
interessen, stellt sich die „Deutsche Warte “ in den Dienst der Wohlfahrt des gesamte»
Bottes. Erscheint täglich, auch Montags.

■Preis vierteljährlich 1 Mk. Sv Pfg . (Kleine Ansgabe 1 Mk.) bei der Post.

Prima Rindfleisch per Psd. 56 Pfg .,
Kalbfleisch „ .. 60 „
Schweinefleisch „ „ 56 u. 60 Pfg.

iss Franz Edlngshans jr., Merßrch 34.

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei:
Jean Haub , Mühlgasse 13.

Die Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pf
und diejenigen k Mk. 1.10 zu 70 Pfg . mit Maggi 's Suppen-
würze nachgefüllt. . _ 10b

Cognaonaturel
aus der

Franif . Cognac - Brennerei
Gebe. Adler -Schott,

ist garantirt reines Wein-
destillat u . wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranke «,
Brustleidenden re. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
Ar. A. Kratz, Langgaffe,
gM« Haders, Michelsberg,
Hark Hrö, Nerostraße,

Anchs, Saalgaffe, Ecke
Webergaffe,

I . Kaub , Mühlgaffe , Ecke
Häfnergasse,

H. Kees , Straßburger Wackf-
Kirchgafse,

Hy .Kendrich , Dambachthal 1,
W . Jumeau , Kirchgafse 7,
5 - Aimmek , Ecke Röder- u.

Nerostraße.
Wilh . Klees , Ecke Göthe- und

Moritzstraße,
K . Kkitz, Rheinstraße 79,
Ar .Lanpns , Wirths Aachf

Rheinstraße, 314
H. W . Leber , Bahnhofstr-,
Hhr . Kitzel Wwe ., Inh . K

K .K . S « eurer,Kl . Burgstr.
A. W .Woth Aachf ., Burgstr .,
Htto Sievert , Marktstraße,
Wilh . Stauch , Friedrichstr.,
I - W - Weber , Moritzstr.

— . .. . IW. mm“

Solide Leute

«otationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redallion : Für den politischen Thei! und das Feuilleton : Chef-RedacteUk
Friedrich Lannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug . Peiter.  Sämmliich in Wiesbaden
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*r. 223. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger . >

Locales.
»* Wiesbaden , 22 . September.

= De . Maj der Kaiser trifft , einer Berliner Meldung

infolge, Mitte Oktober in Cronberg  ein , um bei dem Besuch,
t(Ii das russische K aiserpaar  von Darmstadt aus der
jaifetin Friedrich  im Schloß FriedrichShof abstatten wird,

zugegen zu sein . Der Kaiser wird bei dieser Gelegenheit von
ßionberg aus voraussichtlich der Stadt Wiesbaden den früher an-

zMdigten Besuch abstatten und einer Vorstellung im Kgl . Theater
piwohnen. Nach anderer Version wird denKaiser auch die Kaiserin
,uj dieser Reise begleiten.

* Sc . Kgl . Hoh . Prinz ? Georg von Preußen , beehrte
»stern wiederholt das Kunst - und Antikengeschäft von I . Ehr.
Llücklich  dahier , und geruhte daselbst Einkäufe zu machen.

- -JEin freudiges Ereignis ist in der Familie des
Prinzen Nicolaus von Nassau  eingetrcten : die Gemahlin
des Sohnes des Prinzen , des Grafen Georg von  Meren-
hirg , ist von einem Knaben  entbunden worden . Bekanntlich ist
traf Georg von Merenberg seit einem Jahre mit der Prinzessin
fattarina Jurjewski , Tochter der russischen Kaiserin -Wittwe , Fürstin
xolgorucki, vermählt.

— Personalnachrichten Herrn Landgerichtsratha. D.
jttittn er dahier ist der Rothe Adlerorden 3 . Klaffe mit der Schleife
Md Herrn Major a . D . und Postdirektor a . D . von Obernitz
taijier, bisher zu Frankenstein in Schlesien , der Kronenorden
I, Klaffe verliehen worden.

X Begnadigung . Einer Mittheilung vom Civilkabinet des
Kaisers und Königs zufolge hat Se . Majestät die Gnade gehabt,
loa Herrn Bürgermeister v. Schwedler in St . Goarshausen die
infolge einer Denunziation wegen Amtsvergehens gegen ihn erkannte
Ksängnihstrafe von einem Monat , sowie die Kosten zu erlassen,
zach ist dem Herrn Bürgermeister das fernere Tragen der Land-
Uhroffizicrs -Uniform seitens der betreffenden Militärbehörden aus-
yiicklich gestattet worden.

8t . Bäderfrequenz » Wiesbaden  93432 , Baden -Bad,n
65940, Ems 20 618 , Homburg — , Kreuznach 6612 , Schwalbach
"3 , Weilbach 120 , Helgoland 15783 , Ostende 40 408.

* Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
II. Armee -Corps . Berleburg , König !. Amtsgericht , Lohnschreiber,
5- 7 Pf . für die Seite Schreibarbeit . Biedenkopf,  Stadt-
krwaltung , erster und zweiter Gehilfe , crsterer 540 , letzterer 240
Lack jährlich . Cassel , Stadtrath der Residenz , Büreauhilfsarbciter
ki der direkten Steuerverwaltung , zwischen 900 und 1200 Mark
Mich . Kgl . Eisenbahn -Direktion Frankfurt (Main ) , Nachtwächter
für den Stationsdienst , 700 Mark Gehalt und der tarifmäßige
Zohnungsgcldzuschuß . Friedrickshall und Friedrichswerth , Kaiser !.
Pistagentur , je 1 Landbriefträger , je 700 M . Gehalt und 60 M.
Wohnungsgeldzuschuß . Kaiser !. Ober -Postdjrektionsbezirk Cassel,
Sricfträger, 800 M . Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld-
Muß . — Im Bezirk der Groß . Hess. (25 .) Division . Spezial-
Arektion der hessischen Ludwigseiscnbahn -Gesellschaft zu Mainz,
Ahnwarter , 700 M . Gehalt.
[t* Soiree Meunier -Selar . Zu unseren besten und feinsten
jiuberkünstlern gehört unstreitig der Hofkünstler Herr Meunier-
ielar, welcher in Gemeinschaft mit Madame Louise Meunier -Selar
m Donnerstag , den 24 . September , Abends 8 Uhr , eine magisch-

hiritistische Soiree im weißen Saale des Curhauses geben wird.
Herr Mmnicr , Mitglied des deutschen Vortrags -Verbandes , war
iieses Jahr bereits von zahlreichen Vereins -Vorständen zur Vcr-
anjtaltung seiner spiritistischen Soireen eingeladcn und erntete überall
zroßen Beifall . Frau Louise Meunier steht ihrem Gemahl stets mit
größtem Geschick zur Seite und tritt auch in einigen Nummern
hlbstthätig auf . Die Programme des Künstlers , welche sich wesentlich
«°n dem Herkömmlichen unterscheiden , bringen stets eine Anzahl
Original-Nummern . Für hier hat Herr Meunier ein ganz besonders
wirkungsvolles Programm aufgestellt . Ueber die Leistungen dieses
i» den bedeutendsten Hexenmeistern der Gegenwart rechnenden
Siinstlers schreibt u . A . das „Frkf . I ." : Er ist im wahrsten Sinne
dis Wortes Meister in der Prestidigitationskunst . Seine Vorstellung
m so viel Interessantes , Unglaubliches und Ueberraschendes , daß
mn sich nicht zu wundern braucht , wenn der berühmte Meister der
Töne, Rich . Wagner , diesem Meister der Magie sein Bildniß mit
derUnterschrift dedicirte : „Herr Prof . Meunier kann mehr , wie ich."
«nnier verfügt über eine unübertreffliche Gewandtheit und Präcision
Inner Vorführungen , ein bühnensichercs elegantes Auftreten , das
besonders in seiner geschmeidigen Galanterie den Damen gegenüber
»»Herst angenehm berührt , und eine humorvolle , gewählte Ausdrucks¬
lense: er ist mit einem Wort ein distinguirter Salonkünstler ."

* Turnerisches . Am Sonntag fand hier in der Halle des
Manner-Turnvereins die Vorfcchtschule  des ersten Bezirks
Mtelrheinischer Turner -Fechtriegen statt . Die unter der Leitung
«s 1. Bczirksfechtwarts Herrn Aug . Sch leuch er durchgeführten
Übungen wiesen große Betheiligung und gute Schulung auf . Bei
"r sich anschließenden Beratbung wurde auch der Antrag ange-
>>emmen, den Fechtriegcn -Krcistag , bezw . durch diesen den Kreis-
otrtreter und den Kreisturnwart zu Unterhandlungen mit dem
Mischen Turnausschuß und dem nächsten deutschen Turntag zu
veranlassen, deren Zweck die Wiedereinführung des Wcttfcchtens
? ! Deutschen Turnfesten ist. Zum 2 . Bezirkssechtwart wurde
H'rr Julius Lünbach (Turnverein Mainz ) gewählt . Die nächste
«eznks-Vorfechtschule findet in Biebrich  statt.

, * Auf dem Festabend des kath. Gesellenvereins
mach das Begrüßungsgedicht des Lehrlingsvereins das Mitglied
morg Schwertel,  nicht I . Henninger , wie zuerst gemeldet war.
, . ~  Die Central -Kommission für die Rheinschiff»
lllhrt tagte am 31. August bis 14. September in Karlsruhe. An
'rselben betheiligtcn sich die Bevollmächtigten von Preußen , Bayern,

,adcn , Hessen, Elsaß -Lothringen und Niederlande . Hauptgcgen-
MNd der Berathung war die Erlassung einer gemeinsamen Rhein»

I a h -r t s p o l i z e i o r d n u n g . Falls die Regierungen
„et Rhcinuferstaaten ihre Genehmigung ertheilen , wird die neue
Mlizcjordnung am 1. November 1897 in Kraft treten . In der
t? !fn Verordnung wurden int Wesentlichen die bisherigen Vor«
Mten , die sich in den Kreisen der Schifffahrt - » nd Flößerci-

•oenben cingelcbt haben , zu Grunde gelegt . Die wichtigste Acnde-
M ^besteht darin , daß vom 1 . November 1897 an die Verschiedcn-

l der Lichtersignale beseitigt und für die ganze Rheinstrecke daS
denk *** üei Stacht zu führenden Laternen und die dabei anzu-

Enden Farben einheitlich geregelt werden wird ; dabei sind im
tu Küchen die schon bisher üblichen internationalen Lichtersignale
SLrütnbe gelegt worden . Außerdem wurden in der neuen Polizei-
fofivl >»ch die TageSsignale , die beim Vorbei » und Doraus-
cl e? Dsn  Schiffen zu geben sind , genauer geregelt . Mit Rück-

°arau f, daß neuerdings außer den Dninpsschifsen auch sonstige
, ' rzeugc, die durch eigene Triebkraft (Petroleum , Benzin , Elektrizität)
(»“ f tocvic « . im Rheinverkehr in zunehmende Verwendung

men, hat pjx neue Polizciordnung auch die Verhältnisse dieser

Isogenannten Motorboote näher zu ordnen unternommen . Hinsicht¬
lich der Flöße wurde die Breite , die früher unterhalb Coblenz bis
zu 72 Meter betragen durfte , allgemein auf höchstens 63 Meter
(von Mannheim abwärts ) und die Strecke Rüdesheim -St . Goar
bei Wafferständen von 1 Meter und weniger am Mainzer Pegel
aus 50 Meter eingeschränkt.

— Kreiskriegerverband Wiesbaden -Land. Die am
letzten Sonntag in Hochheim stattgehabte zweite Delegirtenversammlung
des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden - Land , auf der 15 Kreisvereine
vertreten waren , ernannte Herrn Rechtsanwalt Bojanowski
hier und Herrn Major L e i ß zu Biebrich in Anbetracht ihrer
Verdienste um das Kriegervereinswesen einstimmig zu Ehren¬
mitgliedern.

* Ein ObstverwerthungskursuS wird auf Deranlaffung
des landw . Wandcrkasinos für den Landkreis Wiesbaden im Rath¬
hause zu W i cke r durch den Kreisobstbaulehrer Herrn G r o b b e n-
Wiesbaden nach folgendem Programm abgehalten : Donnerstags,
Bormittags von 9 Uhr an Vortrag und Demonstration über Ernte,
Aufbewahrung und Verpackung des frischen , conservirtcn Obstes,
Nachmittags von 3 Uhr an , Vortrag und Demonstration über
Dörren von Obst und Gemüse . Freitag , Vormittags von 9 Uhr
an Vortrag und Demonstration über Einmachen von Obst und
Gemüse in Gläsern , Büchsen und Krügen . Nachmittags von 5 Uhr,
über Herstellung von Gelee , Marmelade , Mus und Obstsäfte.
Hoffentlich finden sich zu diesem interessanten Kursus nicht nur
aus Wicker, sondern auch aus der Umgegend recht viele Frauen
und Mädchen ein.

* Ein neues Muffkinstitut . Wie wir erfahren , wird
unsere Stadt um eine bedeutende musikalische Kraft bereichert
werden , es wird sich nämlich Musikdirektor Caesar Hochstetter,
der seit 10 Jahren in Vevey -Montreux als Lehrer im Klavier - und
Orgel - Spiel , in Harmonien - und Kompofitions - Lehre mit bestem
Erfolge in angesehenster Stellung thätig war , hier niederlassen.
Herr H , ein Schüler der Professoren Reinecke , Jadasohn , Paul,
genießt sowohl am Platze seiner seitherigen Wirksamkeit , als auch
in weiten Kunstkreisen den Ruf eines trefflichen Tonsetzers , Pianisten,
Organisten und Musikdirigenten . Wir zweifeln nicht , daß für
Herrn H ., der in deutscher , englischer , französischer und italienischer
Sprache unterrichtet , sich in Wiesbaden ein ersprießliches Feld
künstlerischer Wirksamkeit erschließen wird.

□ Einen weiteren herrlichen Schmuck erhält soeben die
schöne „Maria -Hilf -Kirche " in ihrem Innern . Herr Kunstmaler
August Potthast (Göthestraße 16 ), ein auch schon in weiteren
Kreisen bestens bekannter , genialer , rastloser , junger Künstler , ist
nämlich seit heute Vormittag damit beschäftigt , die von ihm für
diese Kirche auf vergoldeten Kupferplatten gemalten 14 Krenzweg-
bilder anzubringen . Voraussichtlich wird deren Umrahmung und
Verarbeitung noch einige Wochen in Anspruch nehmen . Herr
Potthast  wird hierdurch einen weiteren Beweis von seiner hohen
Auffassungsgabe und seinem großen Talente in der Kunst der
Kirchenmalerei liefern.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

im „Wiesbadener General-Anzeiger" und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Gurhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W. G.-A. wird für

nur 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei in ’s Haus gebracht«

* Unfall . Der bei Herrn Bäckermeister Schröder  be¬
schäftigte Bäckergeselle Heinrich Engel  zog sich durch Verschütten
von kochender Milch so erhebliche Brandwunden  an der
Brust zu , daß er im städtischen Krankcnhause Aufnahme finden mußte.

R . Einem raffinirten Schwindel ist der Bahnhois
portier in K a st e l zum Opfer gefallen . Eine gestern hier abgc
reiste Dame übergab demselben gegen den üblichen Schein ihren
Koffer zum Aufbewahren . Nach kurzer Zeit erschien bei dem
Portier eine Person , welche um Aushändigung des Koffers bat
und vorgab , den Gepäckschein vergessen zu haben und denselben
später noch zurückbringen zu wollen . Der Portier , nichts
Schlimmes ahnend , gab auch den Koffer ohne den Schein heraus.
Als nach kurzer Zeit die wirkliche Eigenthümerin erschien und ihr
Gepäck verlangte— oder einen Schadenersatzvon 280 Mark, sah der
Beamte zu seinem Schrecken ein , daß er einem Schwindel zum
Opfer gefallen war . Hoffentlich gelingt die Ermittelung des
Schwindlers , so daß der Portier seine Gutmüthigkeit nicht noch
durch Schaden belohnt sieht.

— Vergeben wurde die Herstellung des neuen Entwäffcr-
ungs Kanals vom neuen Rathhaus bis zur Friedrichstraße auf die
Herren Maurermeister Georg EmbS Söhne.

Berichtigung . In der letzten Feuilletonspalte der Nr . 221,
dritte -Zcile von oben , muß cs selbstverstündlich .statt »seuner " „unsere"
edlen Barden rc. heißen.

Wittt, Kmik«nd MjsseiWft.
Königliche Schauspiele.

= Wiesbaden,  22 . September . Gestern Abend trat
Fräulein Lange  zum ersten Male als „Mazda " in Sudermanns
„Heimath " auf . Diese Partie war bis jetzt eine hervorragende
Leistung des Frl . Willig , und man kann nicht umhin zu gestehen,
daß ein Vergleich der beiden Künstlerinnen doch recht zu Gunsten
der Letzteren ausfällt . Frl . Lange schien erst eine gewisse Be¬
fangenheit überwinden zn müssen , denn am Anfang hatte sic ihre
Sprache so herabgedämpft , daß man sie nur sehr schwer verstehen
konnte . Im 3 . und 4 . Akte gelangen ihr dagegen die Sccncn mit
Dr . von Keller recht gut , wenngleich auf die mangelnde Vertram-
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heit mit der Akustik des Hauses dabei merkbar zu Tage trat . Im
Allgemeinen hatten wir den Eindruck , als ob die Dame sur
Partie noch ein wenig zu jung wäre ; andere weniger tragycye
Partien liegen der Künstlerin entschieden günstiger , und ihre
in Renaissance z. B . war eine ganz temperamentvolle ^ elstung ».
Im Uebrigen machte Frl . Lange gestern durch ihre reizende , uev-

= Residenz . Theater.  Am Samstag wird vor der
Barney 'schen Operette „Die kleinen Lämmer"  das feine fran»
zösisch- Schauspiel „Die Furcht vor der Freude"  m l Akt
von Girardin gegeben ; in diesem sind beschäftigt die Herren Ur^ er,
Bartak , Schwartze und die Damen Götze , Ernst und Brandt . Dem
Regisseur , Herrn Unger , ist in diesem Einakter Gelegenheit gegeben,
sich dem Publikum zum ersten Male in einer seinem Talente be¬
sonders entsprechenden Rollern zeigen . — Ferner wird heute schon
darauf aufmerksam gemacht , daß am Freitag Abend eine W o h l-
thätigkeits - Vorstellung zum Besten für die
Hinterbliebenen der auf dem „Iltis " Verun¬
glückten  stattfindet , wofür schon jetzt Bestellungen entgegen
genommen werden . In derselben wird sich Herr Director Dr . Rauch
zum ersten Male als darstellender Künstler vorstellen . — Nach
liegenden Kritiken aus seiner früheren Thätigkeit hat Herr Dr . Rauch
schon zahlreiche künstlerische Erfolge zu verzeichnen und gerade bte
Rolle des Dr . Martins in dem 3aktigen Schauspiel „Wohlth äter
der Menschheit"  von Philißpi liegt seiner Individualität besonders
gut . Der Reinertrag ist, wie erwähnt , für obigen wohlthätigen
Zweck und sind di- Abonnementsbillets ausnahmsweise für diese
Vorstellung ungültig ; auch wird das Philippi ' sche Schauspiel nur
zunächst dies- einmalige Aufführung am Freitag erleben.

— Wiesbaden,  22 . Sept . Das zweite diesjährige Orgel»
und Vokal - Concert  des Herrn Adolf Wald  zu Wiesbaden
wird Donnerstag , den 24 . September , Abends 6*/ , Uhr , in der
protestantischen Hauptkirche  hier stattfinden . Es werden in
demselben Mitwirken die Concertsängcrin Frl . Emmy v. Pilgrim
aus Münster i . W ., sowie Herr Dr . Ludwig Wcndschuh,  Opern»
sänger am hiesigen Kgl . Theater . Frl . v. Pilgrim , als ausgezeich¬
nete Altistin bereits einem Theilc unserer hiesigen Gesellschaft vor-
theilhaft bekannt , hat sich durch ihre Mitwirkung bei Aufführungen
in den „Musik -Städten " der Rheinlande , ferner in Bremen,
Berlin rc. den Ruf einer tüchtigen Künstlerin auf dem Gebiete des
Concert - Gesanges erworben . Bon großem Interesse dürfte es
weiter sein , Herrn Dr . Wendschuh , ein junges Mitglied unserer
Kgl . Oper , mit seiner mächtigen Baßstimme in den Räumen der
Hauptkirche zu hören . Dem Auftreten der beiden Künstler darf
sowohl seitens unserer einheimischen Musikfreunde , als auch des
hier weilenden Fremdenpublikums entgegengesehen werden . Zur
Orientierung , namentlich des letzteren , sei hier bemerkt , daß in den
Concert -Anzeigen dieses Blattes die Buch - und Musikalienhand¬
lungen genannt sind , welche den Vorverkauf der Eintrittskarten
freundlichst übernommen haben.

— H err Rath Hasemann  hat am Samstag Abend in
Berlin sein Anettes Theaterunternöhmen eröffnet . DaS fEröffnungS-
stück hieß „Cousin - Cousine " , von Ordonneau und Keroul.
Das „B . T ." schreibt darüber : Herr Hasemannn wird hoffentlich
noch genauer als wir wissen , daß sein erstes Vaudeville nicht sein
bestes ist . Der Dreiakter prickelt nicht , bis auf einige wenige
Stellen . Man nippt einen abgestandenen Trunk , diese Figuren
hat man alle schon in anderen Operetten und Schwänken geschmeckt,
und man war froh , wenn sie damals neu waren . Selbst bis zu
Shakespeare , er möge cs verzeihen , greifen die Reminiszenzen zu¬
rück. Cousin und Cousine sind Romeo und Julia , Kinder ver¬
feindeter Häuser . Daß sie sich dennoch lieben , kann nur geschehen,
indem sich die Cousine vor dem Cousin den Namen der Freundin
beilegt . Daraus entsteht dann die für die drei Akte nöthigc Ver¬
wirrung . Ein Notar , der in Frauenkleider geräth , ein alter Baron,
der jeder weißen Schürze nachläuft , ein Gesangverein , eine Abtheilung
Jäger , ein Mädchenpensionat sind dann dazu da , die Berschen der
Handlung durch Soli und Chor zu füllen . Es kommt dabei nur
spärlich zu besonders drolligen Scenen , ach ! und nicht einmal zu
pikanten . Auch dem Dialog — Uebersetzung von Bolten -Bäckers
— fehlt jede feinere Pointirung.

Itlegnmt «ad letzte K,- richte».
— Berlin , 22 . Sept . Ueber die finanzielle Ent-

wickelunK der Jnvaliditäts - und Alters - Ver»
sicherungsanstalten  ist im Reichsamt des Innern
eine ausführliche Denkschrift ausgearbeitet worden , welche
demnächst im Reichsanzeiger veröffentlicht werden soll. —
Die „Nordd . Allg . Ztg ." beginnt heute mit einer Serie
von Artikeln über die beabsichtigte Revision des Jnvaliditäts«
und Altersversicherungsgesetzes . Das Blatt weist nach, daß
die grsammte Finanzlage eine durchaus  günstige
zu nennen ist. Andrrs verhalte es sich mit der Ver¬
mögenslage der einzelnen Versicherungsanstalten , von denen
grade die die landwirthschastlichcn Gebiete umfassenden
schlechter gestellt sind, als die die Großstädte und vor¬
nehmlich industriellen Betriebe umfasienden Anstalten.
Ostpreußen und Niederbayern weisen sogar einen Fehlbetrag
auf . Die Gründe hierfür werden im Wesentlichen aus
den Zuzug übersteigenden Wegzug von versicherungspflichtigen
Personen zurückgesührt , zumal dieser Wegzug vornehmlich
auf jüngere Altersklassen entfällt.

0 Paris , 22. Sept. Die Blätter konstatiren, daß
die Zahl der in Frankreich wohnenden Russen  seit 1876
von 7992 auf 14357 gestiegen  sei.

0 Paris , 22 . Sept . In der Diskussion über die
Auslieferung Tynas  tritt nunmehr auch das
Journal des Debats ein und führt aus , daß das im Jahre
1832 verübte Verbrechen im Phönixpark nicht als
ein politisches Verbrechen , sondern als ein ge¬
meines Verbrechen zu bezeichnen sei. Man dürfe
nicht annehmen , daß es genüge , einen hohen Staats-
beamten zu tödten , damit das Verbrechen einen politischen
Charakter gewinne . Wir wissen wohl , so sa ,k das
Journal , daß die englische Regierung diese Unterschciiung
nicht immer klar und entschieden vorgenommen hat , ab«
das ist kein Grund , um unser Urtheil zu trüben.

G Landau a. d. Isar , 22 . Sept . Ein ver.
heiratyeter Mann Namens Dollinger aus Gott >riedeii^
wurde von einem Zuge zermalmt aufgefunden . Dollinger
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ist anscheinend ermordet und auögeraubt worden und dann
von de« Thäter aus da- Bahngeleise gelegt worden, uni
so die Spuren der Lhat zu verwische».

2z Erfurt » 22. Sept. Bom 22.—2b.  November
wird Hierselbst«in D-legirtentag  von Vertretern nicht
conservativer christlicher Sozialen unter NaumannSL-llung

abgchalten^ ^ ^  Sept . Aus dem Schulschiff. Stosch
stürzte ein Oder . Mat ros« vom Mast ab und war
snsort to dt. ,, . _ .

© Hamburg , 23. Sept. Der Verkehr im Nord
Ostsee - Kanal  mußte auf 24 Stunden gänzlich gesperrt
werden. Später wurde der Verkehr für Schisse bi» zu
4 Meter Tiefgang freigegcben.

Der heutigen Gesammtauflage unseres Blattes liegt ein
Prospekt der V. Gr . Baden -Badener Lotten - bei. Die

Ziehung derselben findet am 3. bis 5. Oktober statt. Wegen
Bezuges von Loosen wende man stch an das Haupt -Debit von
F . 91. Schräder , Hannove ^ GnPackhofstrakeA ^ ^ ^. . Iiliill'lI«

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Versicherungs-

Gesellschast iu Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Hrrr fiermann Ilrütz.
«rr - skade » . Mainzerkrake 24.

Vetta.
Zwei Hegen. — Einfachen

zuerst studiren. — Sehr vors.,
da umfangt. » . wicht . 47b

gvefunden eine Geldbörse
" mit Inhalt au der

~ " leisthöhl ». « bzn-

Hth.,
. . 6,

v ., ., Dachw. 2- 3 Z. i». Zub
an nur ruh Leute a. 1. Olt . od. fp.

verm. Näh . Borderh Part,

Tapeten-
Ausverkauf

.«tztjShriger Muster . - Preise eonrurrenzloS.

stki-m. Stenzei, AL'inüi.
Ells »nhnnenr .asse 16.

Hamburg,Tropfen..
Alter Schwede..

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

, , »» » »»

M II t» »

Mmlk
l Geschäftsmann . 27 I . alt, ev.,
m. flottem Geschäft.groß,BermSg ..
s. angenehmen Aenßernn. sried-
l̂ichem Charakter , w. mit einem
ick Haushalt erfahrenen Dienst-

[mädchen, von gl. Charakter, mit
3000 —9000 Mark Vermögen,
zwecks Heirath in Verbindung zu
treten . Offerten unter K. an die
Exped. d. Blatter

rchinken
>4 —s Sfund schwer , vorzüg

siche Qualität , stets vorräth^
l daS Pfund zu 60 Psg . bei

Biebrich a . Rh . 1
G. WehMrt

Phil . Wagner
Anetionaior und Taxator

Vnstkigttli«gS>aIiai: Friedrichftr. 44.
Vebernahme von

Taxationen «.Versteigerungen
von

Möbeln , Maaren « - Gegenständen jeder Art.
UNtcx billigster Berechnung und strengster Discretivn.

| Uebernahme ganzer
Wohnurtgs- u. Villen.Einrichtungen

gegen Baar. auch werden einzelne Gegenstände
znm Nerlieig ern angenommen.

Billard.
Ein gebrauchtes, aber noch sehr gut erhaltenes

Billard mit sämmtlichem Zubehör, in Cassel und Altona
prämiirt, von J. B. Dorfeider (Mainz), billig zu ver¬
kaufen. Näh, in der Exped. d. Bl. 478-

Liqnenr -F abrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

Karnilien-Wachrichlen
jeder Ark, insbesondere sämmlliche Geburten,
Todessäll ». Aufgebot » ele. in Wiesbaden und
Lmgegend ^ ^

werden zuerst publisirk
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch dm

WieZbsöener

Hmeral-Hnzeiger,
da derselbe als antlliches Svgan ^ ev Stabt
Wiesbaden allein di» •” »•

sowie Ia ® iefl
Stückkoks liefern billigst - -
f . Berge .rhoff & Cie .,

Hanen i . W
wird Glas,Gekittet,

basier, Meerschaum sowie
Kunstgegenstände. Porz

, feuerfest, sodaß er zu Aller
I feer brauchbar ist. D . Uhl

Rolle Nach!-, Kirchgaffe st

I Dachstübch.

am selben Tag rum Abdruck bringst
Sämmlliche übrigen VlSllrv drucken »lese

Wiltheilungrn des General -Anzergers »rstlpaler
nach Die Dneichnungen eines hiesigen DlsNes

Flechten
I bei Anwendung von

lind » '» « lycerinsch
eife , 50 und 80

I Stück. Franz Lust » ,
Nürnberg . In WieS

oder „billtgfler Anzeiger «- lesvaornv ,
Wohnungsanzeiger " , „ Alleiniges Jnlerlions-
Drgan " gehören zu den Aeklamemilirln » die
sich als -

unlauterer Wettbewerb
fiennzeichnm und lediglich eine

Wuschung des Dublikums
bezwecken.

I ». K.' Mitben . d. Wasch!-
1. Oft , zu verm.__

« in kl g Mädchen f. Rachmin e. kl. HauSh. gesucht. Zr
Epped. d. Bl.

Hol »» beim 45orn »r 0», . a

Nürnberger Spielwaaren!
Puppen,CHristba » ms « m« a
Kurzwaaren u .Gebrauchs -Artikel.
Neuheiten in 10 u . 50 Pf .-Artik.
Preisliste 66 nnr für Wiede «»
24b verkauf-
Friedr .Ganzem »iiller , NBrnber«

Adlkchrchk 52
abgeschl. Dachwohnung 2 Ztmmer
Küche Keller fof. zu verm. 475

Nstrsuhe
frisch vom Baume per Pfund
18 Pkq. Gchwalbacherstraße63. a

BtzkllmsiS!SSZ
Fein - u . Glanzbügeln , auf eine sehr
st, vortheilh. Art , ertheilt jederzeit

Frau A. Bender , geb. Trost,
Schackitstr. 33 . Part . ,

Änngaffe 23
schbne Dachwohnung zu Kt.
miethen. .*

Sklaspeftraßk3
4 St . ist ein einfach möblierte»

r ftimmer billia zu vermiethen. a

3 Helimnudstraft 56,
erste Etage , erhält ein reinUAe»
Arbeiter Kost und Lagi». «

KlnGasjk 18.
e Hinterhaus , recht- , 2 . Stock, k.
n Mädchen oder Arbeiter Schlaf,
e- stelle erhalten.

2 " Tüchtige

t Wäscherinnen
öcfuebt« 488^

L* Sonnenbera . Gartenstr . 9.
Lellmuudstr 45 , * ® t . eint
U freundst mSbl. Mansarde zu
vermiethen. *1

tze Heirath.
Er Ein Frönst , kathost, mit Verm.,
„f sucht «inen Herrn behusS Heiralh

"WMiVr. 14.M
Mann schon. LoaiS m. Kost. 473

a., Schuhmachergeselle
rt , gesucht. 741
2b Wilh . Frohn , Häfnergaffe 7

Lermannstrafte i , airepft,
. A rin freitnbl . mbbl. Zimm«
Z. mit sep. Eingang ist mit ad«

auf obne Pension zu verm. 47^
«iieibrrfdir . Bellst,

i erfr . i. d
« . Tisch ,u verk.

Saalaaffe ».

8taatspapi«r>.

. d. Bl. 418* - -
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104,80
104-

08.70
104,30
103 .95

98,90
65,00
87.70

104 80
86 60

4
5 .
4 .
4 ,
5
I
5
4°,

96 50
27.—
99,40
87,-

63 .60
87,80
92,20

4 . Reichsaaleihe .
8lft  do.
3 . do.
4 . Prenes . Consols
3V, do.
3 . do, .
5V, Griechen ,
6•/, Kal, Rente . .
4®/0Oest . <3 old-Rente
4‘/s » Silber -Rente .
4M, Portng . StaatsanU
4>/# do , Tabak an!.

, änssere Anl.
Rnm . v. 1881/88 .

do. t . 1890 . «
, RUss. Consols . .
. Serb . Tabakanl . .
. , Lt .B.(Nisch -Plr .)
. . St.-R.-B. H .-Obl.

Span, äussere Anl.
5V, TUrk Fund - ,
5V« do. Zoll* ,
1®/, do. . • . • • ,—
4•'/, Ungar . Gold-Rente 103,70
4' /r „ Rb. . t . 1889
4M, . , Silb . . . 87,—
Sei, Argentinier 1887 63,20
4V; . innere 1888 54,60
4M . äussere . . 56,30
4°/. Unit. Egypter . 104,70
3V* Prir . , . - 103,-
8*|, Mexieaner äussere 92,30
5*/0 de . R.-B (Test.) 83,50
3*/0 do . co-ns . inn. St . 25,10

Stadt-Obllgatlonen.
8*/, abg. Wiesbadener 100,90
8*/0 1887 do 102,50
4V. do. y« 1898
4°/’ V-86 Lissabon
4*/, Stadt Rom I/Y1II.

Bank-Actien
Deutsche ReichBbank . 169,20
Frankf . Bank « 179,90
Deutsche Eff.-W«-Bank 117,30
Deutsche Vereins * , 122,20
Dresdener Bank . » 179,20
Mitteldeutsche Cred .-B. 112,90
Nationalb . k. Deutschst 141,60
Pfälzische „ * 140,70
Rhein . Credit - , 134,20

,  Hypoth .* , 170,—
Württemb . Verbk . . 151,20
Oest . Creditbank . 213,25

Bsrgwerks-Actlen
Bochum . Bergb .-Gussst . 165,10
Concordia , » . » 908,50
Dortmund Uniou -Pr . , 41,BO
Geisenkirohener ■ » » 176,80
Havpener . « - « « t ^0>20
Hibernia . 182,00
Kaliw * Asohersleben . 144,

do. Westeregel » , 168,30
Riebeck , Montan . . 181,80
Ver . Kön. und Laurah , 161 60
Oesterr . Alp . Montan 72.30

Industrle-Actian.
Allgem . Elektr .-Ges, . 234 .30
Anglo -Cont -Guano . 8Vch0
Bad, Anilin .- u. Soda 433,80
Brauerei Bindlng , > 217,80

z. Rssighaus . 72»—
, z. 8toreh (Speier ) 184 ^50

Cementw . Heidelberg , 161,—
Frankf . Trambahn . . 294,60
La Veioce Vor».-Act —r~

do. Stamsa -kot . 107,—
Brauerei Riebe (Kie !) 126,—
Bielefelder Mmcbf . . 109,30

103,20 Cliem. Fahr . Griesheim 276,09
69.30 „ Goldenberg 175»,—
86,90 . . Weder , . 238,50

D, Gold u , büb .-Son . 2 ! ,
Farbwerke Höchst . 438,50
Glasind . Siemens . . 196. —
intern . Banges . Pr .-Aot, 188^ 0

, St - , 179 .50
Elektr .-Ges , Wien 132,20

Nordd . Lloyd . . . 111.60
Verein d. Oelfabriken 101,—
Zellstoff , Waldhof . . 216,50

EUenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn » 118,50
. . >
Dux . Bodenbaoh . » 3
Staatsbahn . , « « Ibfl
Lombarden , » , » c>9,6i
Nordwestb , , . » » 232,50
Elbthal . . . « * 262,62
Jura -Simplon » » » 102,50
Gotthardbahn , . 163 .6' J
Schweizer Nord -Ost . 134,50

„ Central . . 134,50
Ital . Mittelmeer « . 03,50

Merid . (Adr . Netz ) 119,bO
Westsicilianer . . - » 5,40
sub Prinee Henry . • 89,50
Eisenbahn-Obligationen.

4*/. Hess . Ludwigsb . . 100. -
4»/odo.v.81 (8V,lO1 .40) 100 .00
4*/. Pfftlz .Norlh . Ldw.

Bex . u. Maxbav » . 103,60
4»/. Rlisabethb .steuert . —
4*/’ do steuerpfl . 99,50
4*| , Kasch . Odb .-GoM 109,40
4•/ do . Silber —
h®/* Oest . Nordwestb . 114,70
5*L , Sftdb . (Lomb .) 109,70
KJ*| , , do. » » 78,40
5' /, , Staaksbahn . 115,1V
4V» Oest . Staatsbabu , 104,40
3®* . do. 1-VILL 95.-
8*/. , do. IX . 93 .60

8V. Oest- do. 18öo . 9190
i*L , do . (Eg.*Nr.) 93,90
6®/* Prag Dürer . . 118,-
4°/, Rudolfbahn • > 8B,—
3°/. Gar . Ital . R.-B. . 53,—
4V. Mittelmeerb . stfr . 96,10
4»/0 Sioil. E.-B. stfr. . 86,90
3®/. Meridionan , , 56,60
4®/. Livomeser . . . 57,30
4®/. Kursk , Kiew . . 102,00
4«l  Warschau , Wiener 103.10
5®j# Anatol . E,»B.*ObL 84,70
5®L Geste de Minas .
2*/. Portug . R.-B. 1886
41 /J do. 400or 1889
3®/. Salonique Monast
8®/. do. Const .«Jonct

87 .90
66,00
35 .90
52.90
—r

Pfandbriefe.
3»/ ®/a D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110 ®/»rückzb . 104,—
40/ do. unkdb. b. 1904 104,00
3». do. . . • 1905 104,-
4®! Fft .H .-Bk. 1882-84 102,60
4®! do. 1885-90 102,50
4®/* do. 14.ukb 0.1900 100,50
4V. Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,70
4®1, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb , b»1900.) 103,—
3‘/. Nass . Landesb .-G. 100.00
3>f. do. Lit.F.G.H.K.L . 100,80
3‘|j do. M.-N. . . . 101.80
4®' Pr . B.-Cr. VII,IX . 161,10
4« „ „ Cr.- . 1900er 100,00
3»/. Fr . Ctr .-Cr. . . . 101,00
4*1. Rh . Hypoth .-Bank 104,—
3- ' do. do. 104,10
4°/, Wd.B4 .-Or,-Anst 10

Ser , 1, unkdb . b. 1904 105,—
4®/„ do. S«r. II 103,

Amerik. EisnO.-Bds
6®/,Centr.-Pac, (West.) 99,—
6®/, do. (Joaq .) . 101,00
5®/, Chic. Buri . (Jowa .) 94,50
4*/J do. 91,20
4*/« do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 83,20
5®/, Chic ., Milw , u.St .P . 107,70
6°/o Chic. Rock. Ist. u.

Pac . I.M. Est . u. Coll. 97,00
4*|, Denv . u. RioGrand

I . cona. Mtg . 84,70
4®/, Illinois Central . 98.60
0®/. North . Pac. I . Mtg. 111,40
5®/„ Oreg . n. Calif . I . „ 73 .00
6»/, Paoif. Miss.co.LM. 79,00
5®/. West N .-Y. u. Pen - 103,50

sylvanien L M.
Loose.

3‘/,®/. Goth . Pr .-Pfdb . I . 122,80
3»* do. do. LL 116.70
3‘/’ Köln-Mindener . 189,50
3°/0 Madrider . . . —.—
50/ Oest. 1860er Loose 127,80
21/, Raab -Grazer . . 94.60
Türkenloose . . • - 31,15
Brannschw .Th . 20 Loose 116,70

Berliner
ScUnMcoprM*

21 . Sept . Nachm . 2,45.

Finnland . „ 10
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 „
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */t
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco , .
Engst Sovereigns , ,

78,20
29.70
39,80
13.40
22,90

19,21

448
9,65

20’,37

Credit . . . >
Disconto -Command.
Darmstädter « . >
Deutsche Bank - »
Dresdener Bank ,
Berl . Handelsges . .
Russ . Bank . . >
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . - >
Marienburger , . -
Ostpreussen . » >
Lübeck , Büche » ,
Franzosen . . • 1
Lombarden » • 1
Elbthal . . . -
Buschterader L«B-
Prinee Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

w Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer « ,
Meridioual , ,
Russ . Noten < •
Italiener . « «
Türkenloose , ,
Mexieaner . • «
Lanrahütte .
Dortmund . UnionV,.
Boohumer GussBtahl
Gelsenkirchener B»»
Harpeuer . - -
Hibernia • - »
Hamb Am. Pack .
Nordd . Lloyd . •
Dynamits Truste «
Reiehsanleihe . ,

23L.--
20 «,
155,30

lo9,M
153,
125.W
165,50
118,00

90,-
88,50

147,60

41

27».
90.70

164#
136,-
136,15

Ä
117,5«
217,

86

‘fe
45.'

I7jjÄS
11*5
ist»?
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ff Um  WMe KkKMlMochuustnjWZWWWJZJZ^ WMJZZS« . KömMe ^SchausPielL
Preziosa.

Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf.
Dkusik von C. M . v. Weber. Ballet von A. Balbo.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar .^
Don Francesco de Carcam«
Don Alonzo, sein Sohn

Drr CmßlMiiiik«-Untern^
in der

Bergkirchengemeiude
beginnt Montag , den 3 . Oktober , und wird für
die Knaben Montag , Dienstag und Donnerstag;
für die Mädchen Dienstag , Mittwoch und Samstags
von 11—12 Uhr ertheilt.

Wenn von Seiten der Eltern keine besonderen
Wünsche geltend gemacht werden, sind die in den
4 ersten Monaten des Jahres 1883 geborenen
bei Pfr . Veessnmeyer , Emserstraße 18 ; die in
den4 mittleren geborenen bei Pfr . Grein , Lehr- j
straße8; die in den 4 letzten geborenen bei Pfr . !
flünig , Schulberg 13; anzumelden, letzterer unter¬
richtet in der Caftellschule , Pfr . Grein in der
Schule in der Lehrftratze , Pfr . Veesennuyer
in der auf dem Schulberg.

Der erste Pfarrer der Bergkirche:
709_ E. Veesenmeyer,

Gabelsberger
Stenographen-?er ein

Wiesbaden.
Der diesjährige Unterrichte -Cursus für

Anfänger beginnt Samstag, den 3. Oc-
tober er., Abends81/» Uhr, im Unterrichts-
loeale Gewerbeschule , Zimmer N . 10.
Honorar M. 10.— pränumerando. BeiTheil-
nahme mehrerer Personen aus einem Ge¬
schäft etc. findet eine entsprechende Re-
duetion des Honorars statt.

Anmeldungen werden entgegengenommen
bei Herrn H. Römer, Buchhandlung, Lang¬
gasse (Hotel Adler), Herren lurany u. Hensel
Machf., Buchhandlung, Langgasse, Herrn
Emil Bandar, Karlstr. 4, sowie am 3. Oc-
tober, Abends, im Unterrichtelocale.

W Dar Vorstand.Sa§§§<

Don Fernando d« Azevedo .
Donna Clara , seine Gattin .
Don Eugenio , beider Sohn
Don Contreras .
Donna Petronell «, seine Verlobte
Der Zigeunerhauptmann
Viarda , eine alte Zigeunerin
Prcciosa . . . »

s . .? » -" :
Pedro , Schloßvogt . .
Fabio , Schenkwirth . «
Ambrosia . . , «
Cin Bauer . . . .
Bedienter des Don Carcamo
Bedienter des Don Azevedo

Spanische Branden . Vdik.

Goncurs Läuten! juiütjen umt
Die zur Concursmasfe des Spielwaarenhündlers

V. Lauten , Bürenstraße2, gehörigen Spielwaaren
werden von jetzt ab Sv pCt . unter Einkaufspreis
ausverkauft. i

Es wird dabei auf die noch vorhandenen Carne-
Vals-Artikel aufmerksam gemacht.

fcjjf Der Ausverkauf dauert nur «och
8 Tage . 671

Der gerichtlich btfltUtt gonaitsotrnmltn.  |
I Nichtamtlicher Theil.

Damen-Kleiderstoff-
Versteigerung.

Von einem hiesigen feinen Manufaetur-
Waaren-Geschäft sind mir in Folge Inventur ein
großer Posten sehr guter moderner

Damen-
Meiderstoffe l

in allen Farben übergeben, die ich Mittwoch , ded
23 . September er., Vormittags SV, Uhr unn
Nachmittags 2 */* Uhr anfangend, in meinem
Auctionslokale

Altrenommirte Bezugsquelle für Mütze » und
Filzhüte.

kl. Profitlich Nachfolger,
2 © Metegergasse 30.

Kinder Mützen , blau Cheviot von 2b Pfg. an.
„ „ Sammet

!Herren -Mützen , Sommerstoffe
„ 6theil. Wollstoff
„ Jokey
„ Deckel

Filzhnte , Knaben- und Herren-,
Regenschirme .

Man bittet, genau auf die Firma H. Profitlich
zu achten ^ 5

50
40 „
50 ..
50 ..
85 ..
1 Mk.
1.25

Flanellhemden,
Köperhemden,

Normalhemden, 691
Reformhemden von 70 Pf. an

L . Schwenck,
Wiesbaden . Miihlgasse 9.

Für einen Platz:
Älcine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.

Fremdenloge im 1. Rang 7 -1 * — 10 — 14 —

Mittelloge „ I . „ 6 -] fc— s 12
Seitenloge „ I . „ 5 S

60
7 50 10

I . Ranggallerie 4 5C 5 6 50 9
Orchcsterseflel 4 50 5 50 6 50 9
I . Parquet , 1— 6. Reihe 3 50 5 — 6 50 7
I . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6

Parterre 2 — 2 50 3 4

II . Ranggallerie 1. u. 2.
Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite 1 60 1 76 2 25 3 —

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3 —

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe 1 1 25 1 60 2 —

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

3 MWrch z

«sr Häringe "« ff
652 10 Stück 30 Pfg . , 100 St . 2 30 Pfg
Stiftstrahe 13 , K « Az , Stiftstrast - 13

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigere.
Da der Zuschlag zu jedem Gebot erfolgt und

sämmtliche Sachen modern und gut sind, mache ein
geehrtes Publikum auf diese sehr günstige Gelegenheit
aufmerksam. 749

Willi. Klotz , I
Mienntot wi>imtat.

Thora-Feier.
Gelegentlich der Thora-Einweihung am 29 . Sept.

d. Js. findet im Saale des Hrn. Gastwirth Scheid

OONOBRT
mit darauffolgendem

Fest - Balle
statt, wozu wir ergebenst einladen.

* Hochachtungsvoll
Das Fest -Comitö.

Flacht , 20. September 1896.
GottesdienstAnfang : 7*9 Uhr.
Concert-Anfang: Nachmittags 3 Uhr. *

versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht . 91. Falkenberg,
Berlin , Steimn etzstra ss e 29._

Morgen Mittwoch wird prima Rind - und
Schweinefleisch ausgehauen.

Heinrich Wagner,
481* früher Kopfschlachter, 18 Blcichftrafi « 12.

Circus Jansly - Leo.
Mittwoch , den 23 . September , Nachmittags 4 Uhr:FM»«-. Min- md Linder-ilorliellmig
mit besonders dezentem und heilerem Programm bei besonders

ermäßigten Preisen-
Erwachsene zahlen : Kinder

Loge
Sperrsitz .
Erster Platz
Zweiter Platz
Gallerte .

M. 2.-
. 1 .501-
* - 60
.. — 30

Loge
Sperrsitz .
Erster Platz
Zweiter Platz
Gallerie .

M . 1.-
„ —-75
„ - .50
„ - .30
. — 15

Abends 8 Uhr:

Haupt-UorfteUung
Besonders out gewähltes Programm . Auftreten der Broth . O’Brien,
di« besten Turner der Welt , Mme . Conci , Schulreiterin I . Ranges,

und dir . sievigonl , Jockev (ürst eia ») u . s. w.
748 Mor g en : Vorstellung.

SScnshailen -Tbeater.
Täglich große Specialitäten Vorftellnngen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 119

Herr Schreiner.
Herr RodiuS.
Herr Rudolph.
Frl . Santen.* •

Herr Rose.
Frl . Ulrich.
Herr Fader.
Frl . Wolfs.§rl.Willig.err Berg.
Herr Rohrmann.
Herr Reumann.
Herr Aglitzky.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Martin.
jer * Spieß.

wr u...|u)v - _ Eine Zigeunerhorde.
(Die Handlung ist an verschiedenen Orten in Spanien .)
„ * Don Eugenio . Herr Ernst Prange,

vom Großh . Hostheater in Weimar , a. G.
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende v ' j, Uhr.

Donnerstag, den 24 . Septeinber 1896 . 201 . Vorstellung.
Renaissance.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schänthan und
Franz Koppel-Ellfeld.

Regie : Herr Köchy.
Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise.

des I . und II. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des Hl . Rang es
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverkanf
von 11- 1 Uhr und von 6 ' /- Uhr ab . — Bestellungen für
BtlletS , vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages«
ind derart zu bewirken, daß am Tage vorher wahrend der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Platz » in den am Fenster der Billetkafse (Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adrefie des Bestellers
»u versehen u „d gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkafse, ob di, Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarte » könne»
auch in ein an dieBilletkasse des Königl . Theaters adresstrteS,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergebt » werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkasse gelangen . — Die zugc<
sicherte » Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.
» . / ly/,  Uhr beiRückgabc der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf . für j-des Billet an der Billetkafse verabfolgt . Aus-
wartige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstellungstages in Empfang nehmen.

Rejrdens-Theater Wiesbaden.
Direetion : Dr , phil . H . Rauch.

Mittwoch, den 23. September 1896 . Mit neuer Ausstattung.
Zum 3. Male:

Die kleinen Lämmer.
(Les petites brebis .)

Operette in 2 Akten von L. Varney.
Vorher:

Die Furcht vor der Freude.
Schauspiel in 1 Akt von Mad . de Elirardin.

Adrian van Aubiers . . . Herr Bartack als Debnl.

Restdenz -Theater.
Vorläufige Anzeige.

Aufgehobenes Abonnement . Abonnementsbillct ungültig.
Freitag , den 25- September 1896:

WHMliiM1s-V>nWW
zum Besten für die Hinterbliebenen der auf dem „Iltis"

Verunglückten.
Erstes Auftreten von Dr. H. Rauch.

Wohlthäter der Menschheit.
Schauspiel in 3 Akten von Felir Philipp,.

V Dr . Martin « . . . Dr . H . Rauch.
Billet -Bestellung für diese Vorstellung werden schon von heute a

an der Cassc entgcgengeliomnicn.
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Rllgm.Gmelbeslliute
zu Wiesbaden.

Winter - Semester 189697.
Fachschule für Kau-u. Knußgelverbetreibeude.

Der Unterricht beginnt am Montag , den 5 Gkt,
Uormittags 8 Uhr, und findet an allen Wochen¬
tagen Vormittags von 8—12 und Nachmittags von
2—6 Uhr statt. Schulgeld pro Semester 18 Mark.

MMm« für Kmißgeiorrbkircideiidk.
(Für Photo - «ud Lithographen, Bildhauer, Maler,

Graveure re.)
Der Unterricht beginnt Montag , de« 8 . Ort .,

Abends 8 Uhr » und wird Montags u. Donner¬
stag« Abends non 8 —IO Uhr ertheilt. Schulgeld
pro Semester5 Mark.

Zeichen-i»dMalfchnle für Mädchen.
Der Unterricht beginnt am Montag , den8 .Ort . ,

Uormittags 10 Uhr , und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von 10—12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2—4 Uhr ertheilt. Der
Maliaal ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten
geöffnet. Schulgeld pro Monat für Einheimische6 Mk.,
für Fremde 10 Mark.

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den6 . Ort .,
Abend « 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7—10 Uhr ertheilt. Das Schulgeld beträgt
für Schüler 5 Mark, für Dilettanten 10 Mark pro
Semester.

Wuchen-Zeicheiischille für Knabkn.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den

7. Ort., Nachmittags2 Uhr, und findet Mittwochs
und Samstags Nachmittags von 2—5 Uhr statt.
Schulgeld pro Monat 2 Mark.

Gewerbliche Zcichenschiile
für Bauhandwerker, Schlosser, Spengler , Schreiner re.

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den Li.
Oktober, Uormittags 8 Uhr . Die evangelische«
Schüler haben sich zu dem um 87 4 Uhr stattstn
dende» Gottesdienste im Saale der Gewerbe¬
schule pünktlich einzufinden; die katholische«
Schüler wohnen den um 7 s/4 Uhr stattstndenden
Frühgottesdienste in der Pfarrkirche bei.
Zur Ergänzung des Sonntags-Unterrichtes stndet
Mittwochs Nachmittags von 5 —7 Uhr Unter¬
richt im Freihandzeichnen statt. Derselbe beginnt
am 14 . Oktober . Das Schulgeld beträgt pro Semester
drei Mark; Schüler, deren Eltern oder Meister dem
Verein als Mitglieder angehören, sind von der Zahlung
desselben befreit. Neu eintretende Schüler haben ihr
Abgangszeugniß aus der Schule vorzulegen.

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Er¬
öffnung auch die Aufnahme neuer Schüleru. Schülerinnen
statt. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu
entrichten; unbemittelten und talentirten Schülern kann
dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind
diesbezügliche Gesuche an den Vorstand des Lokal-Ge¬
werbevereins zu richten. 720

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

_ Ch . Gaal ». Zitelmann.

Stenographie -Schule.
Staatlich genehmigt.

(System Stolze .)
Die Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung der

Kurzschrift, zur praktischen Ausbildung in der Steno¬
graphie, wie zur Erhaltung der angeeigneten Fertigkeit
und stellt Fähigkeitszeugnisse aus ; außerdem vermittelt
dieselbe stenographische Aufnahmen von Korrespondenzen,
litterarischen Arbeiten, Vorträgen, Verhandlungen usw.,
sowie Anstellungen der ausgedildeten Stenographen. —
Unterricht im Maschinenschreiben. —

Die Eröffnung des Winterhalbjahres erfolgt am
3 . Oktober , Abends 8 Uhr, in dem Schulge¬
bäude an der Lehrftraste, woselbst auch der Unter¬
richt abgehalten wird.

Stuudeuplan.
Montag r Mittwoch : Freitag:

8/9 Ansängerkursus. Forlbildungskursus. Anfängerkursus.
9/10 1. Diktatabth. Debattenschrift und 2. Diktatabth.

<60—100 Silben p. M. Vorträge. 120 u.m.Silben.
Das Honorar beträgt für den Anfängerkursus

6 Mk. und für den Unterricht der übrigen Abtheilungen
je 3 Mk. (Unterricht im Maschinenschreiben6 Mk.)

Anmeldungen zur Theilnnhme werden bei dem
Leiter des Unterrichts, Lehrer H. Paul , Hartingstr. 8,
und u Botenzimmer des Rathhauses entgegengenommen.

Wiesbaden , deu 21. Scptbr. 1896. 2*
Das Kuratorium der Stenographieschule.

Wegen Aufgabe des Geschäfte
fortgesetzt

gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in Mamifactnrwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen«

Marktstrass © 21.
Laden mit und ohne Einrichtung per 1. Januar 1897 , bei Uebernahme des Lagers

evtl, auch früher zu vermiethen. 83

Mein

Putz-
habe nach
verlegt.

668

u . Modewaarengescliäft
Hheinstrasse 15 ,  vis -ä-vis Taunusbahnhof,

A . Rheinländer.

Kirchgasse JJggjj jyyjgjgp ßiißpKirchgasse49.
empfehlen ihr grosses Lager in

W 6188-u.Bettwaaren
Baumwoll -Flanelle

Gardinen

Federn, Daunen
Baumwoll-Zeuge

Rouleauxstoffe
in anerkannt gilt © ! ! Qualitäten und zu den billigsten Preisen.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater, Bruder, Schwager und
Onkel, Herr

Carl Feix,
Spenglermeister,

Montag Morgen 9 Uhr plötzlich nach langem
schweren Leiden gestorben ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterlelienen:

Apollonia Feix nebst Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag

Mittag 8 Uhr vom Sterbehause Hell mun d-
straße  39 aus statt. 742

Hedits=, 8traf=Um( ®oncutsfadieti,
Verträge. Testamente, Arrangements, Immobilien- und
Hypothekeu-Geschüfte, Lebens- und Feuerversicherungs-
Aufnahme, Versteigerungen jeder Art, besorgt sach¬
kundig und zuverlässig 307*
Jean Arnold, Rechts-Consülenf, Agentu,Auctionaior,

Wiesbaden , Schwalbachcrstraste 43 , 1.

ttitiforntiri. W 8etmm-
unii Landwehr-Korps.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
unsere Mitglieder von dem Ableben unseres
Mitgliedes

Carl Feix
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Die Beerdigung, zu deren Theilnahme
alle Mitglieder aufgefordert werden, findet
Oonnerstag Nachmittag3 Uhr statt.

Sammelort: Bereinslokal (Drei Könige)
2 1/ * Uhr.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
744 Der Vorstand«

Äirg-UiiM» un) limHipiigs-lullült
'von

Cr.GasseiMtlkitlfrJ
empfiehlt den geehrten Herrschaften sein grosses Lager

_ _ fertiger Särge , _
Holz-, Metall- und hermetisch vcrschloficne Versandt-Särge »nt um
5138 ohne Glasscheibe.

Trauer-Ausstattungen jeder Art, als: Kleider, Decken,
Kissen, Matratzen in Shirting, Cofirio, Atlas u. s. w., sowie all-
Decorationen bei Leichenfeierlichkeiten. Uebernahme
Leichcn-Transporten int In - und Anslande.

WM" Billigste Berechnung.
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